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Frühling, Sonne, raus ins Grü-
ne! Endlich machen Ausflü-
ge wieder so richtig Spaß und 
auch die Gastwirte der Region 
freuen sich, Sie wieder zu ver-
wöhnen. 

Natürlich fiel uns da als erstes 
der Beginn der Spargelsaison 
ein. Wer nicht genug von den 
weißen, grünen oder violetten 
Stangen der Gattung Asparagus 
officinalis – das ist unser Gemü-
sespargel – bekommen kann, 
sollte sich unseren Rezepttipp 
etwas genauer anschauen. 

Traditionell zelebriert das Lippe-
tal einmal im Jahr den Tag des 
Anradelns. Dieser Tag fällt im-
mer auf den letzten Sonntag 
im April. Dieses Jahr ist das der 
23. April. In diesem Jahr bieten 
Ihnen die Gästeführer drei tol-
le Touren an. Zudem haben wir 
Ihnen auch noch einige weitere 
Tipps zusammengestellt, wie Sie 
auch auf eigene Faust die Kreise 
Soest und Warendorf mit dem 
Rad erkunden können. 

Auch 2023 heißt es wieder: ab 
unter die Vogelstange und Hor-
rido! Den Anfang machen tra-
ditionell  die Schoneberger 
Schützen am Himmelfahrtswo-
chenende. Man darf also ge-
spannt sein, wer die Nachfolge 
von Johannes Göbel und Linda 
Hanschke antritt.

Apropos Schützenfest: Für or-
dentlich Stimmung auf gleich 
vier Schützenfesten sorgt jedes 
Jahr das Tambourkorps Betting-
hausen. 2023 kann der Spiel-
mannzug ein tolles Jubiläum fei-

ern, denn er wird 100 Jahre alt. 
Der runde Geburtstag wird mit 
einer zweitägigen Sause im Ap-
ril gefeiert. Mehr dazu und eine 
kleine Geschichtsstunde über 
den Verein finden Sie in dieser 
Ausgabe.

Sie sind flink und niedlich: Eich-
hörnchen. Allerdings ist es ei-
gentlich kein gutes Zeichen, 
dass wir sie immer wieder ent-
decken, wenn sie über die Stra-
ße huschen oder von Baum zum 
Baum wandern. Denn weil ihr 
Lebensraum schrumpft, brau-
chen die Hörnchen immer häufi-
ger Hilfe. Diese Hilfe biete Chris-
tiane Bierwas aus Hultrop. Sie 

betreibt eine offizielle Pflege-
stelle für Eichhörnchen im Kreis 
Soest. Wir haben sie und ihre 
vier „Bleibehörnchen“ besucht.
Wie gewohnt können Sie in die-
ser Ausgabe auch wieder auf 
viele informative Themen freu-
en. Zum Beispiel auf Inspiratio-
nen für neue Wandgestaltung 
im Haus und Infos für den per-
fekten Start in die Gartensaison. 
Außerdem geben wir Tipps für  
den saisonalen Reifenwechsel 
und für die entspannte Urlaubs-
planung.

Frohe Ostern und viel 
Sonnenschein wünscht 
Ihr Team von „Der Lippetaler“
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Sie sind flink, unverschämt 
niedlich und brauchen im-
mer häufiger Hilfe: Eichhörn-
chen. Die kleinen Wildtiere – 
wie auch Wildschweine oder 
Füchse – rücken immer nä-
her an den Menschen heran, 
weil ihr natürlicher Lebens-
raum, der Wald, schrumpft. 
Christiane Bierwas aus Hul-
trop kümmert sich seit fünf 
Jahren ehrenamtlich um in 
Not geratene Eichhörnchen. 
Die „Der Lippetaler“-Redak-
tion hat sie besucht und mit 
ihr über ihr Engagement ge-
sprochen.

Der Start
Angefangen hat alles am Ge-
burtstag ihres Sohnes: „Da ka-
men Bekannte vorbei, die ein 
verletztes Eichhörnchen ge-
funden hatten. Weil sie wuss-
ten, dass ich schon einige Tiere, 
wie Katzen oder Vögel, aufge-
päppelt hatte, kamen sie damit 
zu mir“, erzählt Christiane Bier-
was. Sie hat es dann zum Glück 
erfolgreich versucht, denn ei-
gentlich sollte man nicht ohne 
Vorkenntnisse ein Eichhörn-
chen päppeln, weil man sehr 
vieles beachten muss. „Zeit-
gleich habe ich alles gelesen 
und gelernt, was man wissen 
muss. Am Ende war die Liebe 
da“, so Bierwas. Inzwischen ist 
sie ein echter Profi, denn sie 
hat nicht nur Seminare belegt, 
sondern auch den Sachkun-
denachweis nach Paragraph 
11 Tierschutzgesetz er wor-
ben. „Ich wurde vom Veteri-
näramt Kreis Soest geprüft und 
bin jetzt als offizielle Eichhörn-
chen-Pflegestelle eingetragen, 
da ich mich auch um vier Blei-
behörnchen kümmere. Ohne 
den Nachweis darf man das im 
Kreis Soest nicht machen“, er-
zählt die Tierschützerin. Auch 
die Untere Naturschutzbehör-
de musste zustimmen, dass die 
vier Eichhornkatzen dauerhaft 
bei ihr bleiben dürfen, denn 
Eichhörnchen stehen unter Ar-
tenschutz.

Die Bleibehörnchen
Dass es inzwischen eine „Villa 
Eichhörnchen“ (eine Voliere) im 
Garten gibt, war auch ursprüng-
lich nicht geplant: „Nachdem 
ich Olivia gepäppelt hatte, habe 
ich dreimal versucht, sie in Dort-
mund bei einer befreundeten 
Station auszuwildern. Aber sie 
ist immer wieder zurückgekom-
men. Dann habe ich entschie-
den, sie zu behalten“, erzählt 
Christiane Bierwas. Von einer 
befreundeten Züchterin hat sie 
dann Finchen dazu geholt, denn 
Eichhörnchen brauchen Gesell-
schaft.
	 Die beiden anderen Eichhorn-
damen Dori und Mia leben aktu-
ell noch in einem gemütlichen 
Käfig im Päppelzimmer, erhalten 
aber im Frühjahr eine „behinder-
tengerechte“ Voliere. Beide hat-
ten schwere Schädelhirntrauma-
ta, in deren Folge sie erblindeten. 
Die zehn Monate alten Hörnchen 
würden in der Wildnis nicht über-
leben. „Würden sie nur apathisch 
in der Ecke sitzen, dann würde 
ich sie einschläfern lassen. Aber 
es geht ihnen gut und sie haben 
Lebensqualität. Das ist das Wich-
tigste, warum soll ich dann ihr 
Leben beenden?“ Davon konnte 
sich die Redaktion lebhaft über-
zeugen, denn beim Besuch ras-
te Dori wie der Wind durch das 
Zimmer und das, ohne etwas zu 
sehen!

Auffangstation Lippetal
Christiane Bierwas rettet Eichhörnchen

Fotos: F.K.W. Verlag 

Ehrenamt
Die vier Bleibehörnchen bilden 
allerdings die Ausnahme. In der 
Regel päppelt Christiane Bier-
was die Eichhörnchen auf und 
wildert sie in einer eigenen Voli-
ere auf einem Privatgrundstück 
im Wald in Büninghausen aus. 
In 2022 hat sie sich um 67 Eich-
hörnchen gekümmert, von de-
nen sie 56 wieder erfolgreich 
auswildern könnte. „Dass nicht 
alle überleben, gehört leider 
auch dazu.“
„Wenn sie keine Lebensqualität 
mehr haben, dann muss man sie 
erlösen, das geht nicht. Mir ist 
immer wichtig, dass sie sich rich-
tig bewegen können und keine 
Schmerzen haben. Ich gebe ih-
nen zwar Namen, aber ich kann 
sie gut wieder abgeben. Es gibt 
nichts Schöneres, als ein gepäp-
peltes Hörnchen in der Wildnis 
zu sehen.“
Ihr Ehrenamt ist recht aufwen-
dig, denn als offizielle Pflegestel-
le muss sie genau aufzeichnen, 
wann sie welches Hörnchen be-
kommen hat, warum und ob es 
wieder freigelassen wurde oder 
verstorben ist. Bei Betriebskon-
trollen muss sie alle Unterlagen 
auf Verlangen zeigen können. 
Ihr Einsatzbereich reicht von 
Hamm, Lipptstadt, Soest und 
natürlich Lippetal und dem Rest 
von Kreis Soest bis hin nach Ah-
len oder auch mal Münster. Sie 

kooperiert mit dem Tierheim in 
Lippstadt und ist auch vernetzt 
mit anderen Hilfestellen. Zu-
dem hat sie natürlich auch vie-
le Ausgaben, neben Futter und 
Medikamenten gehen vor al-
lem die Tierarztrechnungen ins 
Geld. Fachlichen Rat bekommt 
Christiane Bierwas vom Kreis: 
„Ich habe ein sehr gutes Verhält-
nis zu Dr. Katharina Bonitz vom 
Kreis Veterinäramt.“

Aufklärung über TikTok
Daneben informiert Christiane 
Bierwas über ihre aktuellen Fin-
delkinder sowie Eichhörnchen-
Themen mit ihrem TikTok-Kanal 
„villa_hoernchen“. Hier zeigt sie 
zum Beispiel wie gefüttert wird 
oder was die Bleibehörnchen 
gerade so treiben. Ihre Commu-
nity ist inzwischen auf 13.900 
Menschen angewachsen. „Ich 
konnte auch schon mithilfe der 
Community vier Eichhörnchen 
retten, das ist ganz toll.“ Zudem 
hält sie oft Kontakt mit den Fin-
derinnen und Findern, wenn 
diese gerne wissen möchten, 
wie es „ihren“ Hörnchen geht.
	 Ein Erlebnis ist ihr besonders 
im Gedächtnis geblieben: „Ein 
schon recht großer Eichhornka-
ter, den ich aus Hamm bekom-
men hatte, drehte sich immer im 
Kreis. Normalerweise ist das ein 
Zeichen für ein Schädelhirntrau-
ma, er hatte aber keine Kopfver-
letzung. Als ich ihn nochmals 
ganz vorsichtig untersuchte und 
die Füße und Arme anhob, hör-
te ich auf einmal ein lautes Kna-
cken. Das hat mich richtig in Pa-
nik versetzt, ich dachte, ich habe 
dem Tier etwas gebrochen. Der 
Eichhornkater ist aber einfach 
losgesprungen und weggeflitzt. 
Er hatte sich die Schulter ausge-
kugelt und ich habe sie per Zu-

fall wieder einrenkt. Nachdem 
er sich noch einen Tag erholt 
hatte, habe ich ihn dann wie-
der am Fundort freigelassen“, 
erzählt Christiane Bierwas la-
chend. 

Wann helfen?
Und wann sollte man handeln, 
wenn man ein Eichhörnchen in 
Not sieht? Wenn es sichtbar ver-
letzt ist oder es die Nähe zum 
Menschen sucht, dann sollte 
man handeln. Wenn es unterm 
Baum liegt, erstmal beobach-
ten. Eichhörnchen bauen immer 
mehrere Kobel. Wenn die Mut-
ter bedroht wird, dann schnappt 
sie sich ihre Jungen und zieht 
um. Es kann passieren, dass sie 
dabei ein Baby verliert. Es ist 
also nicht immer notwendig, 
ein Hörnchen aufzunehmen. In 
jedem Fall die Eichhörnchen-
Notfallnummer 0162-6321540 
wählen, dann gibt’s Hilfe.

Eichhörnchen füttern
Wer Hörnchen in seinem Garten 
etwas Gutes tun und Futter be-
reitstellen möchte, der braucht 
nur ein handelsübliches Vogel-
häuschen, das groß genug ist für 
ein Eichhörnchen. Befüllt wer-
den kann es beispielsweise mit 

Mais, Rosinen, Walnüssen, Ha-
selnüssen, Baumnüssen, Son-
nenblumenkernen, Maronen, 
Weintrauben, Möhren, Salat-
gurke, Wassermelone (beson-
ders an heißen Sommertagen), 
Broccoli oder Zucchini. Wich-
tig: Keine Eicheln und keine Erd-
nüsse füttern, die sind schäd-
lich. Außerdem nicht nur Obst 
und Gemüse füttern, da sich 
die Nagezähne abnutzen müs-
sen. Möglichst keine exotischen 
Früchte und Nüsse. Einfach und 
effektiv für Eichhörnchen und 
weitere Singvögel ist auch, eine 
Terrakottaschale mit verschie-
denen Nüssen und Rosinen zu 
füllen und mit Kokosfett über-
gießen und auskühlen zu las-
sen. Auch Wasser brauchen Vö-
gel, Insekten und Eichhörnchen 
gleichermaßen. Wer eine Futter-
stelle einrichtet, sollte sie auf je-
den Fall einen etwas höher gele-
genen Platz wählen, damit keine 
Ratten oder Mäuse dran gehen.
	 Wer jetzt mehr über die Ar-
beit von Christiane Bierwas er-
fahren möchte, sollte ihr auf Tik-
Tok @villa_hoernchen folgen. 
Weiter Infos zum Umgang mit 
in Not geratenen Eichhörnchen 
gibt es auch unter 
www.eichhörnchen-in-not.de. 

Auffangstation 

Lippetal, Soest, Lippstadt 

Notruf: 0162-6321540

Olivia und Finchen (mit dem weißen 
Schwanz). Foto: privat 

Die beiden blinden Hörnchen 
Dori (li) und Mia (r.)

Ostern ist mit das höchste christ-
liche Fest im Jahr. In diesem Jahr 
brennen wieder einige Oster-
feuer. Aber damit nicht genug, 
es gibt auch noch ein einige an-
dere Veranstaltungen die Ihnen 
den Feiertag versüßen. 

Sich gemeinsam am Feuer wär-
men, dabei ein Getränk in der 
Hand und ein Gespräch auf den 
Lippen – herrlich! Das erste Feu-
er wird am Karsamstag, 8. April, ab 
17 Uhr beim Reit- und Fahrverein 
Diestedde-Herzfeld an die Reithal-
le Beckumer Straße 44a gezündet. 
Außerdem lädt derVerein zu ei-
ner Osteraktion für Kinder und Ju-
gendliche ein.
	 Am Ostersonntag haben die 
Lippetaler ebenfalls Anlaufstellen: 
Um 18 Uhr wird das Feuer bei den 
St. Sebastian Schützen am Ver-
einshaus in Hultrop und in Oes-
tinghausen um 18.30 Uhr bei der 
Jesus-Christus-Gemeinde Mess-
dienergruppe St. Stephanus auf 
der Wiese des Hof Schlunz ent-
facht. Auch die Schützenbruder-
schaft St. Albertus Magnus Hove-
stadt-Nordwald veranstaltet ihr 
jährliches Osterfeuer am Sonntag. 
Ab 20 Uhr geht’s auf dem Lippe-
damm los.

Ostereiersuchfahrt
Einen ganz besonderen Ausflug 
können Groß und Klein am Oster-
montag, 10. April, unternehmen. 
Denn dann startet um 14 Uhr die 
Ostereiersuchfahrt mit der Muse-
umseisenbahn Hamm. Wie in je-
dem Jahr fährt sie von Hamm RLG/

MEH nach Lippborg-Heintrop, um 
dort den Osterhasen zu besuchen. 
Nach einer knappen Stunde er-
reicht der Zug den Landbahnhof 
Lippborg-Heintrop, wo die Fahrt 
endet und die Kinder endlich in 
der großen Wiese nach den ver-
steckten Ostereiern suchen kön-
nen. Karten für die Fahrt kosten 17 
Euro pro Person. Infos und Karten-
bestellung gibt’s unter www.mu-
seumseisenbahn-hamm.de und 
Tel. 02381/540048.

Trunseln
Wer Lust auf blaue Flecken und 
Prellungen hat oder sehen möch-
te, wie aus Erwachsenen kleine 
Kinder werden, sollte am Oster-
sonntag, 9. April, nachmittags un-
bedingt nach Lippborg in die Pol-
merheide kommen. Hier wird 
wieder getrunselt. Ab 16 Uhr zie-
hen Spieler und Zuschauer los zur 
Polmerheide, wo die Spiele gegen 
16.30 Uhr beginnen. Das Traditi-
onsspiel zieht jedes Jahr zahllose 
begeisterte Fans an, die ihre Teams 
lautstark anfeuern. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Junge Zu-
schauer können sich derweil mit 
anderen Spielen vergnügen.

Osterfeuer und Co.
Das ist los in Lippetal

Foto: Archiv F.K.W. Verlag
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Das Entenrennen wirft seine 
Schatten voraus. Einst vom 
Zweckverband Lippborg ins 
Leben gerufen, findet in die-
sem Jahr am Sonntag, 7. Mai, 
zum 20. Mal das Rennen der 
beliebten Gummitierchen 
statt. Seit 2008 organisieren 
die Lippborger Kitas das En-

tenrennen. Die Hoffnung auf 
gutes Wetter treibt natürlich 
alle an der Planung beteilig-
ten Bürger, Vereine, Verbände 
und Institutionen an. 

Um 15 Uhr sollten sich Besitzer 
einer der insgesamt 590 kleinen 
gelben Gummienten in Rich-
tung Quabbe begeben. Denn 
um 15.30 Uhr startet die belieb-
te Entenrallye. Unter der Feder-
führung der Kitas St. Marien, 
Spatzenhausen und der neu-
en Quabbe-Kita soll das Rennen 
um attraktive Preise wieder ein 

Lippborg begrüßt den Frühling
Entenrallye und verkaufsoffener Sonntag am 7. Mai

riesengroßer Spaß werden.
	 Zu gewinnen gibt es sechs 
Lippborger Gutscheine im Wert 
von 5, 10, 15, 20, 25, und 30 Euro, 
Hauptpreis ist der Gutschein im 
Wert von 30 Euro. Der Erlös der 
Entchen kommt auch in diesem 
Jahr den Lippborger Kitas zugu-
te!

Welche Ente siegt?
An der Brücke werden die Gum-
mientchen zu Wasser gelassen 
und treiben die Quabbe hin-
unter. Welche kommt wohl am 
schnellsten an der Brücke bei 

der Hauptstraße an? Wenn Sie 
auch eine Ente ins Rennen schi-
cken möchten, erhalten Sie die-
se für 2 Euro bei Brentrup, in der 
Apotheke, im Schuhhaus Beile 
sowie in den Kitas. Sollten noch 
nicht alle Enten im Rennen sein, 
können diese auch kurzfristig 
am verkaufsoffenen Sonntag am 
I-Punkt erworben werden.
Für die kleinen Besucher:innen 
ist ab 13 Uhr am I-Punkt ein bun-
tes Unterhaltungsprogramm ge-
plant. Von 13 bis 18 Uhr öffnen 
außerdem zahlreiche Geschäfte 
in Lippborg. Bis zur großen En-
tenrallye können Besucher dann 
bei Bessmann, Elektro-Sanitär-
Heizung Brentrup und Schuh-
haus Beile bummeln und stö-
bern. Wenn der kleine Hunger 
ruft, kann dieser mit vielen ver-
schiedenen Leckereien besänf-
tigt werden. 

Hauptstr. 24  I  59510 Lippetal-Lippborg
       0 25 27 / 91 93 91
       schuhaus.beile@t-online.de
�
�

Aktuelle Frühjahrsmode eingetro� en!
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Nach rund zweieinhalb Jahren 
und einer reinen Bauzeit von 
eineinhalb Jahren ist das Haus 
Hagedorn nun fertiggestellt. 
Es ist ein gemütliches Haus ent-
standen, in dem Gemeinschaft 
gemäß der Statuten des ge-
meinnützigen Vereins „Lipp-
borger Dorfgemeinschaft e.V.“ 
gelebt werden kann. Die offizi-
elle Eröffnung findet am Sams-
tag, 20. Mai, ab 11 Uhr statt.

„Corona und Handwerkermangel 
haben viel Nerven gekostet, aber 
viele ehrenamtliche Helfer haben 
alles gegeben. Unter der tatkräf-
tigen Führung von Franz-Josef 
Steinhoff und seinem besonde-
ren persönlichen Einsatz wurden 
Fenster zugemauert, Wände ver-
putzt, fünf Schichten Tapeten und 
Tageszeitungen von 1925 ent-
fernt, neu tapeziert, gestrichen, 
hunderte Jahre alte Eichentrep-
pen sowie der glattgetanzte Holz-
boden im großen Saal beschlif-
fen“, erzählt die 1. Vorsitzende 
Beate Belmann. 
	 Im Erdgeschoss wurden die Tü-
ren aufgearbeitet, die markanten 

Toiletten renoviert und eine Be-
hindertentoilette neu eingebaut. 
Auch altbekannte Erinnerungs-
stücke, wie die Theke mit Teilen 
der alten Fenster und der Stamm-
tisch, werden Kenner vergange-
ner Kneipentage in Erinnerun-
gen schwelgen lassen. Auch die 
alten Kronleuchter der Gaststätte 
wurden gereinigt, fachmännisch 
modern dimmbar gemacht, neu 
verkabelt und an alter Stelle wie-
der angebracht. Nun kann das 
Haus Hagedorn also genutzt wer-
den. Sobald das Wetter es zulässt, 
erhält der Eingang eine Rampe, 
damit auch Menschen, die nicht 
so gut zu Fuß sind, ins Gemein-
schaftshaus gelangen können. 

Zusammenkünfte aller Art
Im Haus stehen insgesamt vier 
Räume zur Verfügung, die für un-
terschiedliche Aktivitäten nutzbar 
sind. Denkbar sind zum Beispiel 
gemütliche Klönrunden, gemein-
sames Kartenspielen oder Ge-
sellschaftsspiele, gemeinsames 
Handarbeiten, Kommunionfeiern, 
Beerdigungskaffees, Versamm-
lungen von Vereinen und Vor-
ständen oder Besprechungen 
unterschiedlicher Gruppen. Für 
Selbsthilfegruppen steht übrigens 
der Flüsterraum zur Verfügung. Er 
bietet Platz für acht bis zwölf Per-
sonen und ist schallgedämmt, 
sodass Diskretion gewährleistet 
ist. Außerdem ist es möglich, die 
Räume für Vorträge, Arbeitskrei-
se und Schulungen jeglicher Art 
zu nutzen. Auch Schülerhilfe in ru-
higer Atmosphäre könnte ange-

Haus Hagendorn ist fertig
Offizielle Eröffnung am 20. Mai

boten werden. Telefon, Internet, 
Leinwand und Beamer sind vor-
handen.
	 Der Verein „Lippborger Dorf-
gemeinschaft“ selbst plant Nach-
mittagsrunden, bei denen Senio-
ren Kindern alte Spiele wie Mühle, 
Dame und Halma beibringen oder 
Jugendliche älteren Menschen 
den Umgang mit dem Smart-
phone erklären können, sowie Ki-
nonachmittage für Kinder oder 
Senioren. Außerdem solle es wö-
chentlich den „Sonntag-Morgen-
Frühschoppen-für-Rentner“ (SMF-
fR) von 10 bis 12 Uhr nach der 
Kirche geben. Für diese Angebo-
te sucht der Verein noch helfen-
de Hände, da während der Nach-
mittagsrunden immer jemand 
als Ansprechperson im Haus Ha-
gedorn sein soll. „Wir hätten ger-
ne mindestens acht Personen, die 
sich abwechseln, sodass jeder nur 
alle acht Wochen einmal dran ist 
und niemand die Lust verliert. Es 
haben sich bereits sieben Perso-
nen bereit erklärt“, sagt Beate Bel-
mann.

Kulturveranstaltungen
Auch heimische Künstler sollen 
die Möglichkeit haben, ihre Werke 
zu präsentieren. Die erste Ausstel-
lung steht schon fest: Der gebür-
tige Lippborger Künstler Gregor 
Steinhoff wird seine Bilder für ein 
halbes Jahr ab Sonntag, 21. Mai, 
präsentieren.
Für den Herbst sind ebenfalls 
schon einige Veranstaltungen im 
Haus Hagedorn geplant. So wird 
die Hospizgruppe Ahlen Hilfe bei 

der Erstellung einer Patienten-
verfügung anbieten und ein Be-
nefizkonzert veranstalten. Am 8. 
September findet außerdem ein 
Kabarettabend statt und auch die 
Band „Liederlich“ verspricht im 
Herbst einen kurzweiligen Abend.
	 „Für solche Events werden 
ebenfalls Thekenhelfer gebraucht, 
die in der Pause Getränke aus-
schenken. Auch hier gibt’s bereits 
eine Liste mit acht Interessierten. 
Aber auch hier gilt unser Motto: 
Je mehr, desto mehr Spaß, weil es 
nicht zu viel wird.“

Weitere Spenden 
gern gesehen
Um dies alles zu ermöglichen und 
somit unser Dorf lebendig zu hal-
ten, wurde der Verein „Lippborger 
Dorfgemeinschaftshaus“ gegrün-
det. Die Mittel für das Gemein-
schaftshaus sind verteilt auf das 
Land, die Gemeinde und den Ver-
ein. Der Baranteil des Vereins ist 
zur Hälfte vorhanden, für die an-
dere Hälfte bitten die Mitglieder 
die Lippborgerinnen und Lipp-
borger um weitere Spenden, die 
der gesamten Dorfgemeinschaft 
zugutekommen. Als gemeinnützi-
ger Verein können auch Spenden-
quittungen ausgestellt werden. 
„Wir verstehen unser Engagement 
als unparteiisch und nicht konfes-
sionell. Haus Hagedorn ist ein Ort 
für jeden Bürger.“

Spendenkonto:
Sparkasse Hellweg-Lippe (ehe-
mals Sparkasse Soest Werl):
DE 78 4145 0075 0000 0147 95
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Sie suche noch ein schnelles 
und leckeres Rezept zu Os-
tern? Dann haben wir folgen 
Tipp für Sie im Angebot:Das 
köstliche Nudelgericht mit 
grünem Spargel und lecke-
ren Garnelen. Eine selbst ge-
machte und wunderbar cre-
mige Hollandaise rundet das 
Rezept ab. 
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Privat-Catering • Business-Catering • Leihgeschirr und 

Mietservice • Schul- und Kitaverpflegung

WIR WÜNSCHEN FROHE WIR WÜNSCHEN FROHE 
UND BUNTE OSTERN!UND BUNTE OSTERN!

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal • Catering 0 29 23 / 516 94 60
Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

Sonnige Aussichten 
fürs Urlaubsbudget
Mit einer guten Vorbereitung das 
eigene Budget schonen
Die Reiselust der Menschen 
in Deutschland ist groß: Zwei 
von drei Personen (65 Pro-
zent) planen laut Statista für 
das Jahr 2023 eine minde-
stens fünftägige Urlaubsreise. 
28 Prozent beabsichtigen, im 
eigenen Land zu bleiben, 41 
Prozent wollen innerhalb Eu-
ropas urlauben und 16 Pro-
zent möchten eine Fernreise 
unternehmen. 

Egal, ob nah oder weit, ob Meer 
oder Gebirge, Reisen haben in 
jedem Fall ihren Preis. Damit die 
erholsame Zeit nicht zum Stress-
test für das private Budget wird, 
kommt es auf eine gute Vorbe-
reitung und Planung an.

Euro-Challenge 
für die Urlaubskasse
Wenn nach der Rückkehr aus 
dem Urlaub das Konto unter 
den finanziellen Belastungen 
ächzt, ist die Erholung schnell 
wieder dahin. Deshalb ist es rat-
sam, sich im Vorfeld gut zu über-
legen, wie viel Urlaub man sich 
leisten kann und will. „Reisen 
sind eine hoch emotionale An-
gelegenheit. Umso wichtiger ist 
es, rational zu bleiben und sich 
vorab ein festes Urlaubsbud-
get festzulegen, das nicht über-
schritten werden soll“, empfiehlt 
Korina Dörr, Leiterin des Bera-
tungsdienstes Geld und Haus-
halt. Zur Vorfreude auf den Ur-
laub gehört nach ihren Worten 
auch das Vorsparen: „Wer je-
den Monat einen festgelegten 
Betrag auf ein Extrakonto ein-
zahlt, kommt gar nicht erst in 
Versuchung, das Geld anderwei-

tig auszugeben.“ Daraus kön-
ne auch ein kleiner Wettbewerb 
innerhalb der Familie werden: 
Bei der Euro-Challenge wandert 
zum Beispiel jeder Fünf-Euro-
Schein aus der Geldbörse direkt 
in die Urlaubskasse. So gibt es ra-
sche Erfolgserlebnisse und auch 
Kinder merken schnell, dass 
Sparen viel Spaß machen kann. 
(djd)

Foto: djd/Geld und Haushalt/S-Foto: djd/Geld und Haushalt/S-
Com/Getty Images/Muriel de SezeCom/Getty Images/Muriel de Seze

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

Zutaten 
für vier Portionen Pasta
Blitz-Hollandaise:  4 Eigelb 
(Größe M), etwa 2 EL Limetten-
saft, etwa 75 g Dr. Oetker Crème 
fraîche Classic, 250 g Butter, 2 EL 
fein gehackter Estragon, Salz, 
frisch gemahlener weißer Pfef-
fer
Pasta: 250 g Bandnudeln, Salz

Spargel: 750 g grüner Spargel, 
3 EL Speiseöl, z. B. Sonnenblu-
menöl, etwa 1 TL Puderzucker, 
etwa ½ TL Salz
Garnelen: 200 g tiefgekühlte 
Riesengarnelen (King Prawns 
ohne Schale), etwa ½ rote Chi-
lischoten, etwa 3 EL Speiseöl, 
Salz, Pfeffer, geriebener Parme-
san

Zubereitung
Garnelen nach Packungsanlei-
tung auftauen lassen. Chilisch-
ote halbieren und entkernen. 
Spargel nur im unteren Drittel 
der Stangen dünn schälen. Die 
unteren Enden abschneiden 
und die Spargelstangen dritteln.
	 Blitz-Hollandaise zuberei-
ten: Eigelb, Limettensaft und 
Crème fraîche in einem Rührbe-
cher verrühren. Butter in einem 
Topf aufkochen. Die Butter so-
fort mit einem Stabmixer lang-
sam unter die Eigelbmischung 
schlagen. Zum Schluss Estragon 

dazugeben und die Blitz-Hol-
landaise mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken.
Bandnudeln nach Packungsan-
leitung in Salzwasser kochen. 
Währenddessen Spargel und 
Garnelen zubereiten.
Spargel braten: Das Öl in ei-
ner großen Pfanne erhitzen, 
den Spargel hinzugeben und 
bei mittlerer Hitze je nach Dicke 
5-10 Min. von allen Seiten anbra-
ten. Mit Puderzucker und Salz 
würzen.
Garnelen braten: Öl in der 
Pfanne erhitzen. Gehackte Chi-
li und die aufgetauten Garnelen 
von beiden Seiten jeweils etwa 
2 Min. anbraten und mit Salz 
und Pfeffer würzen. Hollandai-
se nach Bedarf nochmals in ei-
nem Topf bei schwacher Hitze 
unter Rühren erhitzen. Nudeln 
auf einer Platte anrichten. Spar-
gel, Garnelen und die Hollan-
daise darauf verteilen. Die Pasta 
mit Spargel-Garnelen-Hollan-
daise mit geriebenem Parmesan 
garnieren. 

Österlicher Nachtisch
Süße kleine Eierlikör-Gugelhup-
fe mit Schokoladenguss und 
niedlicher Osterdekoration .
Zutaten für etwa sechs Stück:
Fett für die Silikon Mini Gugel-
hupfform, 6er
All-in-Teig: 40 g Weizenmehl, 1 
gestr. TL Backpulver, 10 g Spei-
sestärke, 45 g Puderzucker, 1 
Pck. Vanillin-Zucker, 35 ml Spei-
seöl, z. B. Sonnenblumenöl (3 
EL), 50 ml Eierlikör 1 Ei (Größe M)
Schokoladenguss: etwa 75 g 
Kuvertüre Zartbitter
Zum Verzieren: 50 g Lübecker 
Marzipan- Rohmasse, 1 EL Pu-
derzucker, Back- und Speisefar-
be grün, Dr. Oetker Easter Cho-

colate Decorations, Dr. Oetker 
Easter Party

Zubereitung
Vorbereiten: Den Backofenrost 
auf die Arbeitsfläche stellen. Die 
Mini-Gugelhupfform fetten und 
zum Befüllen darauf stellen. Den 
Backofen bei Heißluft auf etwa 
150 °C, bei Ober-/Unterhitze auf 
etwa 170 °C vorheizen.
All-in-Teig zubereiten: Mehl 
mit Backin, Gustin und Puder-
zucker in einer Rührschüssel mi-
schen. Übrige Zutaten hinzufü-
gen und alles mit einem Mixer 
(Rührstäbe) kurz auf niedrigster, 
dann auf höchster Stufe 2 Min. 
zu einem glatten Teig verarbei-
ten. Teig in die Mini-Gugelhupf-
form füllen. Form auf dem Rost 
auf mittlerer Schiene für 20 Mi-
nuten in den Backofen schieben. 
Gebäck in der Form auf einem 
Kuchenrost 10 Min. stehen las-
sen. Dann von unten leicht drü-

cken, Gugelhupfe aus der Form 
lösen und auf dem Rost erkal-
ten lassen.
Schokoladenguss vorberei-
ten: Kuvertüre fix in einen klei-
nen Gefrierbeutel geben, gut 
verschließen. Kuvertüre im Was-
serbad bei schwacher Hitze 
schmelzen.
Verzierung vorbereiten: Mar-
zipan mit Puderzucker und Spei-
sefarbe verkneten. Marzipan 
portionsweise durch eine Knob-
lauchpresse drücken, so dass 
Gras entsteht. 
Gugelhupfe verzieren: Vom 
Gefrierbeutel eine kleine Ecke 
abschneiden. Die Mini-Gugel-
hupfe jeweils mit etwas Kuvertü-
re bespritzen und an den Seiten 
herunterlaufen lassen. Marzi-
pan-Gras als Nester auf die noch 
feuchte Kuvertüre legen. Mi-
ni-Gugelhupfe mit Osterdekor  
verzieren. (Dr. Oetker) 
Guten Appetit!

Leckere Osterzeit 
Pasta mit Spargel-Garnelen-Hollandaise 
und Mini-Gugelhupfe

8 | Lippetaler März/April 2023



Lippetaler März/April 2023 | 1110 | Lippetaler März/April 2023

Soester Straße 5 | 59510 Lippetal-Oestinghausen
Telefon: 0 29 32/4 26
www.friseur-schenkel.de

Herzliche Glückwünsche 
zum Jubiläum!

Elektroinstallateur Johannes 
Beine steht seit 60 Jahren unter 
Strom. Der 81-Jährige könnte 
zwar schon lange in Ruhestand 
gehen, denkt aber gar nicht ans 
Aufhören. Im Oktober 2022 er-
hielt er den Goldenen Meister-
brief zum 50. Jahrestag seiner 

Meisterprüfung, die er 1972 ab-
legte. Im April dieses Jahres geht 
ein weiteres goldenes Jubiläum 
an: Dann feiert das Unterneh-
men sein 50-jähriges Bestehen.

Goldenes Jubiläum in 
Oestinghausen
50 Jahre Johannes Beine 
Elektroinstallation

Dabei fing alles ganz unspekta-
kulär an: Früher sei man froh ge-
wesen, wenn man einen Ausbil-
dungsplatz bekommen habe, von 
Leidenschaft bei der Berufswahl 

Zum achten Mal verspricht die 
„Black & White ComedyNight“ ei-
nen Angriff auf die Lachmuskeln. 
Drei hochkarätige Gäste werden 
am Samstag, 22. April, um 20 Uhr 
wieder dafür sorgen, dass im Ver-
einshaus Hultrop kein Auge tro-
cken bleibt. 

Veranstalter SW Hultrop und Mode-
rator Mario Siegesmund begrüßen 
wie immer Comedians, die entwe-
der gerade dabei sind in Formaten 
wie Nightwash oder dem Quatsch 
Comedy Club durchzustarten oder 
bereits seit vielen Jahren ihr Publi-
kum auf höchstem Niveau unter-
halten.

Freuen darf man sich auf 
folgende Gäste: 
Timur Turga ist der „Jack Sparrow 

der Comedy“. Sympathisch und 
souverän erzählt er, wie es passie-
ren kann, einen Großteil seines Au-
genlichts zu verlieren, nicht aber 
seinen Humor.
Da wird er gerne mal von „hilfsbe-
reiten“ Menschen in die falsche 
Bahn gesetzt oder landet in der 
falschen Toilette. In seinem Pro-
gramm „Blind Date“ packt der Köl-
ner jeden Zuschauer, wenn er auf 
beeindruckende und humorvol-
le Weise erzählt, was sich seit sei-
ner Augenkrankheit in seinem Le-
ben verändert hat: Eigentlich gar 
nichts – außer Joggen.

Janine vom Olivenbaum (Night-
wash): Katholisches Äußeres, aber 
eine teuflisch scharfe Zunge! So 
kann man Janine vom Oliven-
baum wohl am besten beschrei-

8. „Black & White“ ComedyNight 
Blind Dates, Glücksbringer und teuflisch scharfe Zunge

ben. Aufgewachsen in Berlin-Neu-
kölln besuchte die Comedienne 
sechs verschiedene Schulen und 
stellte fest, dass sie nirgendwo 
so richtig reinpasst. Ihre Lehrer 
nutzten ihre hohe Stirn immer als 
Leinwand für Power Point Präsen-
tationen. Heute präsentiert die 
Wahl-Hamburgerin ihre persönli-
chen Geschichten lieber selbst – 
mit entsprechend ehrlicher Neu-
köllner-Schnauze und Erfolg.

Tobias Rentzsch (Quatsch Co-
medy Club): Ein freundliches Auf-
treten und ein verschmitztes Lä-
cheln – doch der erste Eindruck 
ist nur die halbe Wahrheit: Tobi-
as Rentzsch hat es faustdick hin-
ter den Ohren! Spätestens, wenn 
er die Bühne betritt, sprudelt es 
nur so aus ihm heraus. Der noch 

sehr junge Stand Up-Comedian 
macht vor kaum einem Thema 
Halt – erzählt aus seinem Alltag, 
vom Every-Day-Wahnsinn zwi-
schen Männern und Frauen und 
überrascht sein Publikum auch 
mit erotisch-pikanten Geschich-
ten hinter vorgehaltener Hand aus 
seinem Freundeskreis. Das Mar-
kenzeichen des Manns aus Pader-
born: der Einsatz des ganzen Kör-
pers in seinen Nummern. 

Mario Siegesmund (Moderati-
on): Seine Geschichten sind Wim-
melbilder unseres alltäglichen 
Wahnsinns – von der kleinen Ma-
cke bis zum Kopfschuss. Mal er-
zählt, mal gesungen nimmt er al-
les und jeden und nicht zuletzt 
sich selbst unter die Lupe – egal 
ob als Moderator oder als Comedi-
an. Dabei wird schnell klar: Bei He-
likopter-Eltern, Psychopathen im 
Baumarkt oder Besuchen im Dun-
kelrestaurant hört der Spaß nicht 
auf – da fängt er erst richtig an.
Karten gibt’s seit dem 27. März im 
Vorverkauf für 12 Euro online: E-
Mail an comedy@swhultrop.de 
sowie an folgenden Vorverkaufs-
stellen: Feinbrennerei Northoff in 
Hultrop, Fleischerei Kleeschulte in 
Oestinghausen, Sanitär Brentrup 
in Lippborg und Gaststätte Mei-
er in Herzfeld. An der Abendkasse 
kosten die Tickets 15 Euro.
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ihm die Treue mit der Anmeldung 
zur Meisterschule. Von 27 Anwär-
tern schafften nur sechs die Prü-
fung beim ersten Mal – Johannes 
Beine gehörte dazu. „Glücksache“, 
meint er bescheiden. Ein halbes 
Jahr später machte er sich selbst-
ständig. 
Offiziell hat Sohn Markus bereits 
vor 20 Jahren das Geschäft über-
nommen – doch der Diplom-In-
genieur arbeitet tagsüber bei AEG 
und führt abends als Nebenjob 

das Familienunternehmen. Bei-
ne Senior ist bis heute gerne für 
seine Kunden da. Man brauche 
ja schließlich auch Beschäftigung 
und nach wie vor einen Meister im 
Unternehmen. In Oestinghausen 
schätzen die Kunden seine Ver-
lässlichkeit und Spontaneität. Bei 
der Bäckerei Christiani wisse man, 
dass die Mitarbeitenden ihn auch 
nachts anrufen dürfen. Anschlie-
ßend gehe er dann einfach wieder 
ins Bett, so Johannes Beine.

kann man im Falle von Johannes 
Beine also nicht sprechen. Nach 
der Ausbildung wollte er eigent-
lich das Unternehmen verlassen, 

doch als der Geselle einen schwe-
ren Unfall hatte, blieb der gebür-
tige Nordwalder der Heimatge-
meinde treu. Sein Chef dankte 
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„Wir machen gerne Öffentlich-
keitsarbeit für die Landwirt-
schaft und verbinden dies mit 
unserem Interesse an Musik, 
Kultur und Kunst“, so Klaus und 
Marianne Albersmeier über ihre 
Motivation, eine Neuauflage 
von „Kultur am Stall“ am Sams-
tag und Sonntag, 13. und 14. 
Mai, auf ihrem Hof in Lippetal-
Hüttinghausen durchzuführen.

„Deshalb gehen wir es voller Vor-
freude wieder an, interessierte 
Verbraucher und Verbraucherin-
nen zu informieren und zu unter-
halten“.
Kulturinteressierte können sich 
am Sonntag, 14. Mai, von 11 bis 
17 Uhr auf ein buntes Programm 
freuen: Zahlreiche vor- und nach-
gelagerte Betriebe präsentieren 
ihre Zusammenarbeit mit der 
Landwirtschaft und Trecker-Clubs 
zeigen ihre Lieblingsoldtimer in 
einer moderierten Parade. Zudem 
gibt es eine kleine Kunstaustel-
lung von Lippetaler Künstlern in-
klusive „Zeit der Stille“, dem größ-
ten Werk des Hagener Künstlers 
Horst Becking, sowie Musik von re-
gionalen Künstlern wie Kelsey Kar-

nagh und Peter Jureit.
	 Ein ganz besonderes Highlight 
wartet am Samstagabend: Die 
Band „Kings of Floyd“ rockt ab 21 
Uhr mit Liedern von Pink Floyd die 
Bühne. In einer tollen Live-Insze-
nierung bietet die Band eine mu-
sikalische Reise durch die Hits der 
erfolgreichsten Phase von Pink 
Floyd von „Meddle“ (1971) über 
„Dark Side of The Moon“ (1973), 
„Wish You Were Here“, „Animals“ 
bis zu „The Wall“ (1979), sowie eini-
ge andere bekannte Stücke. Und 
das in der ganz besonderen Open-
Air-Atmosphäre auf dem Lippe-
taler Hof Albersmeier verbunden 
mit einer großartigen Lasershow.
„Kultur am Stall“ versteht sich als 
Benefizveranstaltung und mit den 
gesamten Einnahmen werden 
die lokalen Vereine Anidaso Gha-
na e.V. (Lippetal), die Soester Ta-
fel e.V., die Jürgen-Wahn-Stiftung 
Soest und der Arbeitskreis Missi-
on-Entwicklung-Frieden Lippborg 
unterstützt.
	 Tickets für das „Kings of Floyd“-
Konzert gibt es online bei even-
tim.de und reservix.de sowie wei-
tere Infos unter 
www.hofalbersmeier.de. 

„Kings of Floyd“ 
im Lippetal
Neuauflage von „Kultur am Stall“ 
am Muttertagswochenende 2023

Foto: Albersmeier„The same procedure as eve-
ry year…“ und deshalb wird 
auch 2023 das erste Schützen-
fest in Lippetal von der Schüt-
zenbruderschaft St. Johan-
nes Schoneberg gefeiert. Von 
Donnerstag (Himmelfahrt) bis 
Samstag, 18. bis 20. Mai, wird 
auf dem Festplatz in der Scho-
neberger Heide ordentlich 
Party gemacht.

Zeitlich müssen sich die Schüt-
zenbrüder und -schwestern 
auch nicht umgewöhnen: Los 
geht’s am Donnerstag um 11 

Uhr mit dem Antreten am Bür-
gerhaus in Schoneberg, be-
vor die scheidenden Regen-
ten Johannes Göbel und Linda 
Hanschke abgeholt werden. Von 
dort marschieren die Schützen 
durchs Dorf zum Festplatz, wo 
zunächst die Vogeltaufe erfolgt.
	 Nach Ehrungen und der Ver-
leihung der Schützenschnüre 
wird es um 15 Uhr ernst. Dann 
wird ermittelt ,  wer die Kö -
nigswürde von Johannes Gö-
bel übernimmt. Gegen 18 Uhr 
soll der Sieger feststehen und 
proklamiert werden. Danach 

Wer holt den Vogel runter?
Schoneberger Schützen eröffnen Saison 

heißt es tanzen bis in den Mor-
gen, wenn der DJ der Partyband 
„Happy Nation“ erstmals beim 
großen Ball auflegt.

Messe und Schnadgang
Am Freitag, 19. Mai, tref fen 
sich die St.-Johannes-Schützen 
um 15.30 Uhr an der Gaststät-
te Schulte zum gemeinsamen 
Kirchgang. Zur anschließenden 
Gefallenenehrung am Ehrenmal 
vor der Kapelle inklusive Gro-
ßem Zapfenstreich werden die 
Schützen erneut vom Musikver-
ein Dahl aus Paderborn sowie 
vom Spielmannzug Schoneberg 

begleitet. Danach brechen alle 
zum Schnadgang auf. Um 19.45 
Uhr werden die Gastvereine im 
Festzelt erwartet, die mit dem 
neuen Königspaar den Festball 
eröffnen. Für die richtige Par-
tystimmung sorgt an diesem 
Abend erstmals die Partyband 
„Happy Nation“.
	 Antreten zur Abholung des 
neuen Königspaares heißt am 
letzten Festtag um 14 Uhr auf 
dem Festplatz. Gegen 16 Uhr er-
folgt die Parade am Postweg, in 
deren Anschluss Ehrungen vor-
genommen werden. Um 17 Uhr 
ist im Festzelt Kindertanz, bevor 
erneut der Musikverein Dahl mit 
Blasmusik und der Spielmanns-
zug zum beliebten Platzkonzert 
aufspielt. 
	 Um 19.45 Uhr empfängt die 
Schützenbruderschaft St. Jo-
hannes die Gastvereine aus 
Hovestadt und Eickelborn. Mit 
dem Großen Festball, musika-
lisch erneut untermalt von der 
Partyband „Happy Nation“ im 
Schützenzelt, endet das diesjäh-
rige Fest.

Wer folgt auf das Königspaar Johannes Göbel und Linda Hanschke? Foto: Guido Tusch
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Lohnunternehmen
Johannes Göbel

Johannes Göbel
Meister Fachkraft Agrarservice

Krimpenland 1
59510 Lippetal-Schoneberg
goebellu@t-online.de
02923307/ 01605560313

Neues aus der 
Lippetalschule
Exkursion zur Gedenkstätte 
Buchenwald
Im Jahrgang 9 steht planmä-
ßig per Konferenzbeschluss als 
Wandertag zu Beginn des zwei-
ten Halbjahres eine Fahrt zur 
Gedenkstätte des Konzentrati-
onslagers in Buchenwald und 
eine Stadtbesichtigung in Wei-
mar auf dem Programm, die die 
Fachschaft Gesellschaftslehre 
angeregt hat, um den Schülerin-
nen und Schülern die bewusste 
Auseinandersetzung mit Erin-
nerungsorten und Erinnerungs-
kultur nahezubringen. 

Zugleich soll diese Fahrt eine die 
Fächer Gesellschaftslehre, Ge-
schichte, Deutsch und Religion 
übergreifende Exkursion sein, die 
den Besuch der Kulturstädte Wei-
mar und Erfurt den Greueln der 
Judenverfolgung während des 
Nationalsozialismus gegenüber-
stellt und diese dadurch umso 
deutlicher hervorhebt. Im Fach 
Deutsch wird beispielsweise zur 
Vorbereitung der Fahrt eine Lektü-
re gelesen, die thematisch von der 
Judenverfolgung und dem Natio-
nalsozialismus handelt. Vom aktu-
ellen Jahrgang wurde „Lauf, Jun-
ge, lauf“ von Uri Orlev gelesen. Das 
Fach Religion beleuchtet u.a. die 
Situation der Kirche damals und 
recherchiert Lebensläufe von der 
Kirche nahe stehenden Persön-
lichkeiten, die auch heute noch als 
Vorbilder dienen können. 
	 Die Fahrt erstreckt sich über 
den Zeitraum von drei Tagen. Im 
Januar 2023 gab es folgenden Ab-
lauf: Am ersten Tag wurde nach 
der Anreise und dem Zimmerbe-
ziehen in der Jugendherberge in 
Erfurt die Stadt erkundet. Abends 
aß der Jahrgang in der Jugend-

herberge. Am nächsten Tag fuh-
ren alle Schülerinnen und Schüler 
zur Gedenkstätte in Buchenwald. 
Dort wurden sie zunächst von ei-
nem kurzen Film von 30 Minu-
ten über die Hintergründe der Ge-
denkstätte informiert. Dann gab 
es eine Führung über das Gelän-
de mit einem anschließenden Be-
such der Dauerausstellung. Nach-
mittags konnten die Schülerinnen 
und Schüler des Jahrgangs die 
Stadt Weimar besichtigen und 
eine Stadtrallye durchführen. Wer 
wollte, konnte digital mitmachen. 
Zum Abendessen trafen sich die 
Klassen jeweils im Klassenverband 
in einer Pizzeria. Am letzten Tag 
konnte durch einen Stop auf der 
Rückfahrt die Wartburg in Eise-
nach erkundet werden, die eine 
beeindruckende Geschichte vor-
zuweisen hat. 
	 Rückblickend lässt sich sagen, 
dass die Schülerinnen und Schü-
ler nachhaltig betroffen von der 
Intensität ihrer Erlebnisse in Be-
zug auf die Geschichte des Kon-
zentrationslagers waren. Zu erle-
ben wie groß das Gelände ist, wie 
viele Menschen umgekommen 
sind, und wie kalt es trotz warmer 
Kleidung sein kann, die den Häft-
lingen früher nicht zur Verfügung 
stand, gab Vielen sehr zu denken. 
	 Im Kontrast dagegen zu se-
hen, wie schön und angenehm 
es in der Stadt Weimar durch die 
kulturellen Prägungen beispiels-
weise durch Goethe und Schiller 
bzw. die Stilrichtung des Bauhau-
ses sein kann, vermag auf diese 
eindrückliche und nachhaltige Art 
und Weise kein Schulbuch zu ver-
mitteln. (Text und Fotos: Lippetal-
schule)

Krasser Kontrast: Bei Nebel und Kälte besichtigen die Schülerinnen 
und und Schüler das KZ Buchenwald, während sich die Stadt Erfurt 
freundlicher und zum Teil bunt zeigt. Foto: Lippetalschule
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100 Jahre und kein bisschen lei-
se. Das trifft auf jeden Fall auf 
das Tambourkorps Bettinghau-
sen zu. Hier geht es um Musik 
und Gemeinschaft und genau 
das wird 2023 an zwei Tagen im 
April gefeiert. „Der Lippetaler“ 
hat mit Jugendsprecherin Re-
becca Rode und Tambourmajo-
rin Theresa Eickhoff über das Ju-
biläum gesprochen. 

„Die Gemeinschaft ist einfach das 
Besondere. Hier entwickeln sich 
Freundschaften fürs Leben. Für 
Kinder und Jugendliche ist es eine 
tolle Möglichkeit, sich einem Mu-
sikverein anzuschließen. Nicht zu-
letzt, da es ein kostenloses Hob-
by ist“, erklären die beiden Damen 
den Kern des Tambourkorps. Die-
ser Zusammenhalt zieht sich auch 
durch die Historie des Vereins. 

Die Geschichte
1923 trafen sich in Ostinghau-
sen junge Männer mit dem Ziel, 
einen Spielmannszug ins Leben 
zu rufen. Anlass war damals die 

mangelnde Gelegenheit für jun-
ge Leute, sich vereinsmäßig ak-
tiv zu betätigen. Ganz besonders 
lag ihnen daran, sich auf dem mu-
sikalischen Sektor zu betätigen. 
Franz Gödde, Fritz Huneke, Hein-
rich Böhmer, Peter Henning, Karl 
Wendt, Ferdinand Kampmann 
und Josef Luhmann gründeten 
schließlich das Tambourkorps Os-
tinghausen e.V..

Eine tolle Gemeinschaft
100 Jahre Tambourkorps Bettinghausen

Der junge Verein hatte einige 
Startschwierigkeiten, denn die 
Anschaffung von Uniformen und 
Instrumenten mussten die Spiel-
leute selbst stemmen. Nach vie-
len Übungsabenden war es dann 
möglich, erstmals das Können öf-
fentlich unter Beweis zu stellen. 
Der erste Auftritt fand großen An-
klang und so folgten weitere, die 
neue aktive Mitglieder in den Ver-
ein lockten. So wurde der Spiel-
mannszug ein fester Bestandteil 
der Gemeinde Ostinghausen und 
der näheren Umgebung. Wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs kam 
die Vereinstätigkeit zum Erliegen, 
doch schon 1948 wurde sie mit 
vielen neuen Mitgliedern wieder 
aufgenommen und bereits 1949 
folgte der erste Auftritt unter Stab-
führung von Franz Gödde beim 
Schützenfest in Ostinghausen.
Als erster Bettinghauser Spiel-
mann trat der spätere Tambour-

major Erich Drebber ein. Ihm folg-
ten viele weitere Bettinghauser 
und Drebber übernahm von Franz 
Gödde die Stabführung. Weil im 
Laufe der Jahre die Mehrzahl der 
aktiven Spielleute aus Betting-
hausen kamen, wurde der Verein 
schließlich in Tambourkorps Bet-
tinghausen umbenannt.
	 1986 übergab Erich Drebber 
seinen Tambourstab an Hubertus 
Frerich. Seitdem ist Erich Ehren-
tambourmajor. Hubertus Frerich 
– der inzwischen auch Ehrentam-
bourmajor ist –  führte das Amt 
bis 2003 und übergab dann an 
Frank Schäfers, den aktuellen Tam-
bourmajor Neben ihm haben ak-
tuell auch Monika Schäfers und 
Theresa Eickhoff die Stabführung 
inne. Heute gehören zum musika-
lischen Repertoire des Tambour-
korps neben Marschmusik moder-
ne Märsche, Potpourris und auch 
aktuelle Schlager.

Generationsübergreifend
Mehr als 40 Aktive aller Altersstu-
fen und zusätzlich 130 passive För-
derer hat das Tambourkorps heu-
te. In der Saison treffen sich die 
Aktiven jede Woche montags zum 
Übungsabend. Fest im Vereins-
kalender verankert sind die Auf-
tritte des Tambourkorps bei den 
Schützenfesten in Ostinghausen, 
Bettinghausen, Benninghausen, 
Wiggeringhausen-Merklinghau-
sen und Neuengeseke. Zusätzlich 
wird beim Karnevalsumzug in Be-
ckum, bei Kinderschützenfesten so-
wie bei Freundschaftstreffen und 
Wettstreiten anderer Spielmanns-
züge wie dem Lippetaltreffen im 
März sowie zum Jahresabschluss 
am Volkstrauertag gespielt.

„Zudem ist es in Bettinghausen üb-
lich, dass die Vereine jährlich wech-
selnd den Martinsumzug und das 
Kinderschützenfest organisieren. 
Im letzten Jahr haben wir das ge-
macht. Es wird also nicht langwei-
lig“, erzählen Rebecca Rode und 
Theresa Eickhoff.
	 War der Verein in früheren Jah-
ren noch eine Männerdomäne und 
der Altersdurchschnitt recht hoch, 
ist heute der Frauenanteil groß und 
es gibt viele Nachwuchsmusikerin-
nen und Musiker. „Wir sind insge-
samt eine schöne Truppe. Wir feiern 
immer gut und gerne als Gemein-
schaft zusammen Schützenfest.“ 
	 Da kommt es schon mal vor, 
dass man beim traditionellen We-
cken während des Ostinghauser 

und Bettinghauser Schützenfes-
tes auch Mitglieder vom Tambour-
korps in aller Herrgottsfrühe we-
cken muss. „Wer nicht da ist, wird 
geweckt. Mithilfe der Familie ste-
hen wir dann auch mal direkt im 
Schlafzimmer“, sagen die beiden 
Damen lachend. Außerdem habe 
man in den letzten Jahren auffal-
lend oft die Schützenkönigspaare 
in Bettinghausen gestellt. Manch-
mal sogar König und Königin. „Das 
zeigt einfach die schöne Verbin-
dung der beiden Vereine.“
	 Auch wenn Urgestein und Tau-
sendsassa Erich Drebber, der in-
zwischen über 90 ist, noch einmal 
den Tambourstab schwingt, sind 
alle Mitglieder Feuer und Flamme. 
Er habe viel für die Ausbildung und 
die Musiktalente im Verein getan, 
so Theresa Eickhoff. 
	 Zudem unternimmt die Truppe 
ab und an neben den regelmäßi-
gen Übungsabenden Ausflüge. Im 
vergangenen Jahr wurde zum Be-
spiel Kanugefahren und anschlie-
ßend gegrillt. Das Tambourkorps 
ist Mitglied im Kreismusikbund und 
Volksmusikbund. Letzterer orga-
nisiert als Dachverband für die Ju-
gendabteilungen ebenfalls Fahr-
ten, zum Beispiel in den Heide Park, 
an denen die Bettinghauser Spiel-
leute auch gerne teilnehmen. 

Ausbildung
Alle zwei Jahre startet der Spiel-
mannszug die Ausbildung von 
neuen Mitgliedern. Die nächste ist 
für 2024 geplant. „Wir können uns 
in Sachen Nachwuchs nicht be-
klagen. Das liegt auch daran, dass 
es ein ‚Gruppending‘ ist. Zudem 
ist es ein sehr zeitintensives Hob-
by und so entwickelt sich auch ein 
großer Freundeskreis innerhalb 
des Vereins. Entweder man liebt es 
oder man hasst es“, sagt Rebecca  
Rode lächelnd.

„Starten kann man ab zehn Jah-
ren, aber es ist nie zu spät. Es gibt 
auch Mitglieder, die haben erst 
mit 30 Jahren angefangen“, er-
zählt Theresa Eickhoff. In einem 
typischen Ausbildungskurs ler-
nen Kinder und Jugendliche zwi-
schen zehn und 16 Jahren alles 
von der Pike auf – vom Notenle-
sen bis zum Instrument spielen. 
„Es sind übrigens keine Vorkennt-
nisse nötig, es ist alles kostenlos, 
und wir stellen Uniform und In-
strumente“, so Tambourmajorin 
Eickhoff. „Wir haben das Glück, 
dass wir eigentlich immer Inter-
essierte finden, manchmal auch 
Partnerinnen oder Partner, die 
noch mitmachen möchten.“ 

Das Jubiläum
Nun steht also am Freitag und 
Samstag, 14. und 15. April, die gro-
ße Feier zum 100. Geburtstag des 
Tambourkops Bettinghausen an. 
„Wir haben uns für eine Zweitei-
lung des Festes entschieden. Am 
ersten Abend soll es um uns als 
Verein gehen und unser Konzert. 
Hier sind Ehrengäste und ehema-
lige Mitglieder sowie die Schüt-
zenvereine und die Dorfgemein-
schaft eingeladen. Am zweiten 
Tag kommen befreundete Spiel-
mannszüge und Musikkapellen“, 
erklärt Rebecca Rode.
Auch ein gemeinsamer Sternen-
marsch sowie Musikbeiträge der 
Gastvereine sind für Samstag 
geplant, die für Gäste sehens-
wert sind. Um die 20 Vereine 
aus Lippetal und aus Richtung 
Möhne haben bereits zugesagt. 
Zu den Partys am Freitag und 
Samstag ab 19.30 Uhr ist aus-
drücklich jeder herzlich will-
kommen. „Wer Lust auf einen 
schönen Abend mit Musik und 
Getränken hat, der sollte unbe-
dingt vorbeikommen!“
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Am 1. Mai wird die Hoffleische-
rei Thomas Kramer wieder zum 
Anlaufpunkt für Wanderer und 
Radfahrer, denn beim Hoffest 
gibt es einiges zu erleben. 

Viele Fans legen ihre Routen ge-
zielt so fest, dass sie den Tag hier 
ausklingen lassen können. Beim 
Hoffest lässt es sich aber auch 
wirklich gut rasten: Auf den schö-
nen Sitzgelegenheiten können Sie 
sich bei kalte Getränken gemüt-

Rast, stärken, gucken:
Hoffest bei Thomas Kramer

lich ausruhen und die die Akkus 
wieder aufladen.
Selbstverständlich wirft Thomas 
Kramer den Grill an und versorgt 
seine hungrigen Besucher mit be-
stem Fleisch. Zum Schauen gibt es 
auch noch was: Traditionell wer-
den an diesem Tag viele schicke 
Oldtimer-Traktoren ausgestellt. 
Staunen Sie über so manches 
Schätzchen und überzeugen Sie 
sich von der tollen Stimmung pas-
send zum 1. Mai.

- Anzeige - 

Foto: Sauerland-Tourismus e.V. / sabrinity.com / REACT-EU
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Auch 2023 wird die Fahrradsai-
son im Kreis Soest wieder mit 
dem „Anradeln“ eröffnet: Tra-
ditionell am letzten April-Sonn-
tag, 23. April, geht es los. Die 
Auswahl der geführten Radtou-
ren, die für große und kleine 
Radbegeisterte gleichermaßen 
geeignet sind, ist vielfältig. Alle 
Touren sind kostenlos, Ange-
bote gibt es im ganzen Kreisge-
biet. Wer Lust auf eine geführte 
Radtour hat, der kann in Lippe-
tal zwischen drei verschiede-
nen Touren wählen.

Die Touren
Die erste startet unter dem Na-
men „Vier-Schlösser-E-Bike-Tour“ 
um 11 Uhr unter der Leitung 
von Andrea Heise und Franz-Jo-
sef Stengel am großen Parkplatz 
(Diestedder Str. / Auf dem Büld) 
in Herzfeld. Auf dieser ca. 60 bis 
65 Kilometer langen Tour werden 

vier Wasserschlösser der Umge-
bung angefahren: Vom Lippere-
naicance-Schloss Hovestadt Rich-
tung Hamm, mit der Lupia-Fähre 
zum Schloss Oberwerries, weiter 
zum Schloss Heessen und zurück 
nach Lippetal zum Schloss Assen 
in Lippborg. Eine Einkehr ist ge-
plant, bitte trotzdem Getränke 
und Verpflegung für die Rast an 
schönen Plätzen unterwegs mit-
nehmen. Die Tour dauert etwa 5,5 
Stunden und es können maximal 
20 Personen teilnehmen.
	 Elisabeth Zinselmeier nimmt 
ebenfalls maximal 20 Radler:innen 
mit auf die Tour „Auenland & 
mehr“. Los geht’s um 11.30 Uhr 

Rauf aufs Rad!
Anradeln im Lippetal im April

Foto: Gemeinde Lippetal

ebenfalls am großen Parkplatz in 
Herzfeld. Für 5,5 Stunden radeln 
Sie gemütlich mit Zwischenstopps 
ab Herzfeld Richtung Kesseler zu 
Kesselers Mühle, weiter nach Hul-
trop zum Aussichtsturm Ahse-
wiesen. Dann geht’s weiter über 
Krewinkel-Wiltrop nach Oesting-
hausen zur St. Stephanus Kirche 
und dem Churköllnischen Amts-
haus. Anschließend machen Sie 
Brockhausen Kaffeepause im An-
tik-Café, fahren nach Schoneberg 
zum Jüdischer Friedhof und nach 
Hovestadt zum Wasserschloss, bis 
Sie schließlich nach etwa 30 bis 35 
zurückgelegten Kilometern wie-
der am Startpunkt ankommen. 

	 Und last but not least geht es 
ab 14 Uhr mit Ursula Niggemeier-
Kaufmann und Jürgen Riedel vom 
Oestinghauser Mühlsteinbrun-
nen (Parkplatz Am Bahnhof / Aldi) 
zum Kurpark Bad Sassendorf. Die-
se rund 25 Kilometer lange Rad-
tour hat das Ziel Bad Sassendorf 
mit seinem neu gestalteten Kur-
park. Besonders sehenswert ist 
das neue, einzigartige Erlebnis-
Gradierwerk. Die Aussichtsplatt-
form im zweiten Obergeschoss 
ist barrierefrei per Aufzug erreich-
bar. Von dort aus eröffnet sich Ih-
nen ein fantastischer Blick über 
die neu gestaltete Gartenspan-
ge. Eine Einkehr mit Kaffeetrinken 

steht auch auf dem Programm. 
Die Tour dauert etwa fünf Stun-
den und es können maximal 20 
Personen teilnehmen.
Wie in jedem Jahr ist die Teilnah-
me an den Radtouren kostenlos 
und auf eigene Gefahr. Die Vor-
schriften der Straßenverkehrs-
ordnung sind einzuhalten. Die 
jeweilige Einkehr erfolgt auf eige-
ne Kosten und auch die Verpfle-
gung/Getränke für unterwegs bit-
te selbst mitbringen! Das Parken 
für PKW mit Fahrradanhänger ist 
in der Nähe von allen Treffpunk-
ten möglich. Weil die Teilnehmer-
anzahl auf 20 Personen begrenzt 
ist, ist eine Anmeldung bis zum 21. 
April um 12 Uhr bei der Gemeinde 

Lippetal unter Telefon 02923/980-
228 erforderlich.

Wasser.Wege.Winkel 
Falls Sie noch Inspiration für weite-
re Fahrradstrecken suchen, möch-
ten wir Ihnen die EntdeckerRou-
te Wasser.Wege.Winkel ans Herz 
legen, die sich auch durch Lippe-
tal schlängelt. Durch die Wege-
führung vom Möhnesee als Start-
punkt im Süden bis hinauf zum 
Zielort Delbrück im Norden ist 
die Route gleichzeitig eine direk-
te Verbindung der überregional 
bekannten Radrouten Emsrad-
weg und RuhrtalRadweg. Wei-
tere Infos gibt’s unter wasser- 
wege-winkel.de. 

Foto: F.K.W. Verlag
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Der graue und monotone Alltag 
nervt? Dann wird es Zeit für Ab-
wechslung. Am besten mit neu-
er Farbe und Dekoration an den 
Wänden. Hier kommen ein paar 
Tipps – für mehr Inspiration sor-
gen die Profis im Handwerk und 
Fachhandel.

Exklusiver Look 
Alles, was funkelt und glitzert, ver-
mittelt Exklusivität und Wertigkeit 
– und steht mit dem sogenannten 
Glam Look nicht nur in der Mode-
welt, sondern auch in der Innen-
einrichtung hoch im Kurs. Der Stil 
feiert die pure Freude am Leben 
und macht aus jedem Raum etwas 
Besonderes. Besonders praktisch 

ist es, dass sich diese angesagte 
Optik zum Beispiel mit glitzern-
den Wänden ganz einfach gestal-
ten lässt.
Aus gutem Grund stehen wertig 
funkelnde Räume für eine Porti-
on Luxus im Alltag. Schließlich war 
dieser Stil der Inneneinrichtung 
bislang mit mehreren aufwendi-
gen Arbeitsschritten verbunden 
und erforderte zudem ein exaktes 
Arbeiten. Heute allerdings zieht 
der Glam Look deutlich unkompli-
zierter und schneller in jede Woh-
nung ein. 

Glänzend aufgelegt oder modern in Weiß
Helle Farben oder mit Glitzereffekten verleihen dem Zuhause Frische

	 Für mehr Individualität ohne 
viel Aufwand sorgen Materialien 
wie der Glimmerfarbe Mix von 
Schöner Wohnen-Farbe. Hier sind 
besonders funkelnde Glitzer- 
partikel enthalten, die Wände mit 
lediglich einem Arbeitsgang in 
einen eleganten Hingucker ver-
wandeln. Mit 20 attraktiven Tönen 
passt der Look zu nahezu jedem 
Einrichtungsstil und Geschmack 
und wird genauso verarbeitet wie 
jede andere Wandfarbe. Speziel-
les Werkzeug wird nicht benötigt, 
ein Flachpinsel und eine hochwer-
tige Rolle reichen für die Glitzer-
optik aus. Abrunden lässt sich der 
glamouröse Einrichtungsstil mit 
schönen Leuchtern, Kerzenlicht, 
wertigen Fellen und Teppichen so-
wie einem hochwertigen Möbel-
design. 

Freundliche 
Raumatmosphäre
Wer nicht ganz so mutig ist und 
doch lieber auf hellere Töne setzt, 
ist nicht allein. Die Menschen in 

Deutschland verschönern ihre 
Wohnung oder ihr Haus gerne 
mit einem strahlenden Weiß. Hel-
le Farbtöne bieten gleich mehrere 
Vorteile: Die Räume wirken freund-
licher und größer, sie schaffen eine 
frische und hygienische Anmu-
tung. Zudem harmonieren helle 
Wände mit unterschiedlichen Ein-
richtungsstilen, Möbeln und Bo-
denbelägen.
	 Kaum etwas verändert das Zu-
hause so schnell und gründlich 
wie frische Farben an den Wänden. 
Schon aufgrund ihrer großen Flä-
chen prägen sie entscheidend die 
Atmosphäre in einem Raum. Auf 
diese Weise können die Farben 
schnell mehr aus einer eher dunkel 
und ungemütlich wirkenden Woh-
nung machen. Malermeister Ralph 
Albersmann, Technischer Berater 
bei Schöner Wohnen-Farbe, weiß: 
„Eine gründliche Vorbereitung ga-
rantiert gute Resultate beim Ver-
schönern. Dazu sollte man den 
Untergrund zunächst säubern und 
Bohrlöcher sorgfältig vor dem An-

strich zuspachteln." Beim Farbkauf 
lohnt es sich nach Meinung des 
Experten, auf eine hohe Deckkraft 
zu achten. Dadurch genügt bereits 
ein Arbeitsgang, um beispielswei-
se einen vorherigen Anstrich in 
kräftigem Rot oder Dunkelgrün 
unter dem Weiß verschwinden 
zu lassen. Sein Tipp für schnelle 
und gute Ergebnisse: „Nach dem 
Anstrich stoßlüften, so trocknet 
die Farbe schneller. Vorausset-
zung ist allerdings, dass draußen 
keine nasskalten Bedingungen 
herrschen.“ Akzente können an-
schließend ganz einfach mit tollen 
Wandbildnern und Kunstdrucken 
gesetzt werden.

Zuhause kunstvoll dekorieren
Über Geschmack lässt sich be-
kanntlich nicht streiten. In jedem 
Fall verleihen Wandbilder und 
Kunstdrucke dem Zuhause ein in-
dividuelles, stilvolles Flair. Vor dem 
Dekorieren sind allerdings einige 
Fragen zu beantworten: Welche 
Motive in welcher Größe sollen es 
werden, was ist das passende Ma-
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terial für die Bilderrahmen? Soll es 
ein großflächiges, einzelnes Bild 
sein oder eher eine Galerie mit 
verschiedenen Formaten? Hinzu 
kommt die Frage, wie sich die Bil-
der geschickt als Gesamtkunst-
werk inszenieren lassen.
Die wenigsten Menschen woh-
nen in loftartigen, lichtdurchflute-
ten Wohnungen. Mit den richtigen 
Expertentipps lassen sich Wandbil-
der aber auch in kleineren Räumen 
in Szene setzen. Die Skandinavi-
er machen es vor: Da es draußen 
oft dunkel und kalt ist, helfen neu-
trale Farbtöne an den Wänden, da 
sie das natürliche Licht von außen 
reflektieren. Dadurch wirken die 
Räume frischer und großzügiger. 

In der Kombination mit Möbeln 
zum Beispiel aus Birkenholz oder 
heller Eiche erhält auch die Stadt-
wohnung eine natürliche Aus-
strahlung. Wandfarben sollte man 
dabei dosiert einsetzen, damit die 
Bilder entsprechend wirken kön-
nen. Eine interessante Möglich-
keit ist es beispielsweise, mehrere 
Motive in Form einer Collage auf 
großen Wandbildern zu platzie-
ren. Eine Alternative dazu ist eine 
sogenannte Gallery Wall, auf der 
verschiedene Wandbilder Platz 
finden. Tipp: Für eine lebendige 
Wirkung kann man munter Mate-
rialien und Größen kombinieren.
	 Wichtig ist in jedem Fall das har-
monische Zusammenspiel zwi-

schen den Kunstwerken und den 
Wandfarben: Zu Bildern mit ge-
sättigten Farben passen helle oder 
pastellfarbene Wände sehr gut. 
(dzi/djd)
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Ohne Moos mehr los im heimi-
schen Garten: Jeder Garten-
besitzer freut sich über einen 
sattgrünen Rasen, der zum Bar-
fußgehen verlockt. Um die Grä-
ser nach der kalten Jahreszeit 
in Frühlingsstimmung zu ver-
setzen, braucht es nur wenige 
Handgriffe. Mit etwas Aufmerk-
samkeit und unter Berücksich-
tigung einiger Pflegetipps kann 
der Rasen prächtig in die neue 
Saison starten.

Der Dreiklang für gesunde Rasen-
flächen dürfte jedem Gartenlieb-
haber bekannt sein: Regelmäßi-
ges Düngen, Mähen und Wässern 
schaffen die Basis für sattes Grün. 
Wie so oft im Leben kommt es da-
bei auf das richtige Timing an. „Zu-
nächst benötigen die Rasenpflan-
zen zum Start ins Frühjahr den 
passenden Nährstoffmix. Emp-
fehlenswert ist ein stickstoffbe-
tonter Rasendünger“, schildert 
der Gartenexperte Jens Gärtner. 
Abhängig von Witterung und 
Wachstum bietet sich anschlie-
ßend gegen Mitte März der erste 
Schnitt mit dem Rasenmäher an. 
	 Was tun, wenn statt dichter 

Grashalme vor allem Moos die 
Fläche dominiert? Dann kommt 
zum Dreiklang noch eine zusätz-
liche Pflegeeinheit mit einem Ver-
tikutierer hinzu. Gärtners Rat: „Mit 
dem Vertikutieren sollten Gar-
tenbesitzer warten, bis der Rasen 
nach der Düngung nachgewach-
sen ist und das erste Mal gemäht 
wurde.“ Zudem sollten die Tem-
peraturen konstant über zehn 
Grad Celsius liegen, damit der Ra-
sen nach der für ihn strapaziö-
sen, aber effektiven Maßnahme 
wieder nachwachsen kann. Diese 
Pflege belebt den Rasen und för-
dert einen dichten Wuchs. Tipp: 
Sowohl der Rasenschnitt als auch 
das Vertikutiergut lassen sich für 
den Kompost verwenden.

Alles auf Grün
So wird der Garten fit für die neue Saison

Biologische Vielfalt fördern
Beim Mähen sollten es Rasenfans 
jedoch nicht übertreiben, denn 
ein starker Schnitt schwächt die 
Gräser, weiß Jens Gärtner. Er emp-
fiehlt, den Mäher auf eine hohe 
Schnitthöhe einzustellen, um Ra-
senkräuter leichter zur Blüte zu 
bringen und damit für mehr bio-
logische Vielfalt zu sorgen. Zusätz-
lich bieten Blühstreifen am Rand 
der Rasenflächen oder hübsche 
Blühinseln im Rasen Platz für Wild-
blumen und Kräuter – wichtig für 
Insekten und Vögel. Für Flexibi-
lität und Bewegungsfreiheit bei 
der Rasenpflege sind wendige ak-

kubetriebene Mäher ohne lästige 
Kabel eine gute Wahl. 

Gartenpflanze des Monats 
Eine blühende Azalea ist Genuss 
pur. Die Blüten zeigen sich ab Mai 
und sorgen im Garten für ein be-
zauberndes Bild. Die Azalea (Rho-
dodendron) ist eine Gartenpflan-
ze mit vielen Gesichtern, die in 
fast jedem Garten zu ihrem Recht 
kommt: von der absolut grad-
linigen bis zur natürlichen Gar-
tengestaltung. Im Mai und Juni 
blüht die Pflanze großzügig und 
elegant mit romantischen Blüten 
in Weiß, Rosa, Rot oder Violett-
rot, aber es gibt auch Sorten mit 
zweifarbigen Blüten. So unter-
schiedlich die Farbpalette ist, so 
sehr unterscheiden sich auch die 
Wuchsformen dieser Gartenpflan-
ze. Vom Strauch bis zum „Stämm-
chen” und von Minis bis zu pyra-
midenförmigen Pflanzen. Und 
auch bei den Blüten gibt es eine 
Reihe von Varianten: groß oder 
klein, gefüllt bis einfach blühend. 
Vielleicht lassen Sie sich auch ein-
fach überraschen von Azaleen 
mit hellgrünen oder „schwarzen” 
Laubblättern.(dzi/djd/Pflanzen-
freude.de)
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L Hobbysportler aufgemerkt! 

Wer noch nach einem optima-
len Tag sucht, um mit sportli-
cher Betätigung anzufangen, 
der sollte sich Samstag, 15. 
April, rot im Kalender markie-
ren. Denn an diesem Tag or-
ganisieren der SV Germania 
Hovestadt-Nordwald und der 
1. SC Lippetal den 21. Lippe-
taler Frühlingslauf. Start und 
Ziel ist die Ballspielhalle, Am 
Sportplatz 1a, in Herzfeld.

Der 21. Lippetaler Frühlings-
lauf ist für Läufer:innen und 
Walker:innen eine gute Gele-
genheit, die eigene Fitness zu 
testen. Ganz ohne Druck und 
Wettkampfdenken rennen oder 
walken sie auf verschiedenen 
ausgeschilderten Strecken durch 
die Lippetaler Bauernschaften.
	 Laufende können wählen 
zwischen 120, 90, 60, 30 oder 
15 Minuten Laufzeit, die Stre-

ckenlänge variiert zwischen 1,6, 
fünf, zehn, 15 und 20 Kilometern. 
Für Walkende werden entspre-
chend kürzere Strecken angebo-
ten. Zusätzlich dürfen auch Run-
den auf der Tartanbahn in Angriff 
genommen werden. Die fami-
lienfreundliche Veranstaltung 
bietet so beinahe für jeden Trai-
ningszustand eine Teilnahme an. 
Der Spaß steht dabei im Vorder-
grund. 
	 Die 120-Minuten-Läufer star-
ten um 13.30 Uhr, danach gehen 
die jeweiligen Gruppen um 14 
Uhr, 14.30 Uhr, 15 Uhr und 15.15 
Uhr, sodass am Ende alle gemein-
sam gegen 15.30 Uhr ins Ziel ein-
laufen. Anschließend gibt’s eine 
Stärkung in der Cafeteria. Natür-
lich stehen wieder Umkleiden 
und Duschen zur Verfügung.
	 „Die Veranstaltung zielt auf 
das gemeinsame Sporterlebnis 
ab, dies wird insbesondere er-
reicht, da es keinen Wettkampf-

Lippetal läuft in den Frühling
21. Auflage der Sportveranstaltung

Foto: Veranstalter

charakter gibt und durch die 
abgestimmten Startzeiten, ein 
gemeinsamer Zieleinlauf erreicht 
wird. Die Sportler können sich 
anschließend noch austauschen. 
Außerdem werden wir, wenn 
dies gewünscht wird, wieder das 
Lauf- / Walkingabzeichen des 
FLVWs, bzw. eine Bescheinigung 
zur Vorlage bei der Krankenkasse 
ausgeben“, sagt Frank Overbeck 
vom Organisationsteam.
	 Anmeldungen sind bis Don-
nerstag, 13. April, per E-Mail an 

lauffreunde-lippetal@gmx.de 
möglich. Kurzentschlossene kön-
nen sich auch noch am 15. April 
bis 30 Minuten vor dem Start an-
melden. Das Organisationsteam 
hat sich entschieden, kein Start-
geld zu nehmen. Dafür wird eine 
Spendenbox für den Kinder- und 
Jugendhospizdienst Soest auf-
gestellt. Auch die Spenden aus 
der Cafeteria gehen dorthin.
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Verstärkung und  

suchen zum  
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Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
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We r a u f g r u n d vo n A l t e r, 
Krankheit oder Behinderung 
zum Pflegefall wird, der steht 
nicht selten vor finanziellen 
Herausforderungen. Was tun, 
wenn Rente oder Einkommen 
nicht für die Pflege ausrei-
chen?

Wer pflegebedürftig wird bzw. 
ist, der hat hohe Aufwendun-
gen für pflegerische Leistun-
gen. Übersteigen die Kosten, 
zum Beispiel bei einem beson-
ders hohen Pflegebedarf, die 
Leistungen durch die Pflegever-
sicherung, liegt keine Pflegever-
sicherung vor oder besteht nur 
ein kurzfristiger Pflegebedarf 
von bis zu maximal sechs Mona-
ten, dann springt das Sozialamt 
finanziell ein und ergänzt bzw. 
ersetzt die Leistungen der Pfle-
gekasse. Bereits jetzt erhalten 
rund ein Drittel der Pflegebe-
dürftigen in Deutschland, die in 

einem Heim untergebracht sind, 
die sogenannte Hilfe zur Pflege. 
Tendenz steigend.

Um welche Leistungen geht’s?
Alle Aspekte der Pflege sind 
hier gemeint, von Pflegesach-
leistungen über die ambulante 
bis hin zur vollstationären Pfle-

ge. Bei der ambulanten Pfle-
ge unterstützen Pflegediens-
te Menschen zum Beispiel beim 
An- und Ausziehen, bei der Kör-
perpflege und verabreichen 
Medikamente. Auch Dienstleis-
tungen im Haushalt können Pfle-
gedienste übernehmen, sodass 
Sie möglichst lange selbststän-

dig in den eigenen vier Wänden 
bleiben können. Die vollstati-
onäre Pflege kommt infrage, 
wenn man selbst nicht mehr zu-
hause leben und gepflegt wer-
den kann. Die Unterbringung 
in einem Pflegeheim ist natür-
lich ein großer Kostenfaktor, der 
vielen Menschen, vor allem mit 
geringer Rente oder Einkom-
men, große Sorgen bereitet. 
Auch teilstationäre Pflege, Kurz-
zeit- und Verhinderungspfle-
ge sowie der Entlastungsbetrag 
sind Leistungen, die durch die 
Hilfe zur Pflege durch das So-
zialamt übernommen werden 
 können.

Elternunterhalt
In der Regel kommt die Pfle-
gekasse mit ihren Zahlungen 
gestaffelt nach Pflegegrad für 
die entstehenden Pflegekosten 
auf und Mehraufwand wird von 
den Pflegebedürftigen und >>>  

Pflegefall? Krank?
Diese finanziellen Hilfen gibt’s für Sie

GDS GmbH – Ihre Reinigungspro� s
Ihre Zufriedenheit ist unser Auftrag

Sie suchen kompetente und erfahrene Reinigungsprofis für die 
Glasreinigung Ihres Wintergartens, benötigen eine Bauabschlussrei-
nigung, die Reinigung Ihrer Büro- oder Praxisräume oder des Trep-
penhauses? Dann sind Sie bei Gebäude-Dienstleistungen Schulte 
GmbH (GDS) genau richtig. Egal, ob als Gewerbetreibender oder 
Privatperson, das intensiv geschulte Team von Geschäftsführer und 
ausgebildeten Gebäudereiniger Christian Schulte sowie seiner Ehe-
frau Marsha Schulte erledigt alle anfallenden Reinigungsarbeiten 
routiniert und fachmännisch.
Die Kundenzufriedenheit steht immer an erster Stelle, deshalb über-
nimmt das Unternehmerehepaar alle Vorgespräche selbst: „So kön-
nen wir uns ein Bild von der individuellen Situation vor Ort machen 
und unsere Mitarbeiter entsprechend optimiert einsetzen. Somit 
bieten wir unseren Kunden immer eine perfekt auf ihre Bedürfnisse 
und Wünsche abgestimmte Leistung“, sagt Christian Schulte.

Zerti� ziert nach § 45a SGB XI
Besonders ältere und kranke Menschen können auf die ausgebilde-
ten Fachkräfte in der Gebäudereinigung von „Marshas Hauswich-
teln“ – die mit ihren Dienstleistungen im Bereich Haushaltshilfen das 
breite Portfolio der Firma ergänzen – zählen. Denn seit 2022 ist GDS 
nach § 45a Sozialgesetzbuch XI zerti� ziert und damit anerkannt für 
die Abrechnung mit P� ege- und Krankenkassen. Die Mitarbeiter mit 
Erfahrungen aus den Bereichen Gebäudereinigung und Kranken-
pflege sind besonders geeignet, Sie in Ihrem Haushalt zu unter-
stützen und zu entlasten. Übrigens: GDS ist der einzige Gebäude-
reinigungsfachbetrieb in NRW, der über diese Zerti� zierung verfügt. 

Familienbetrieb
Seit über 30 Jahren dreht sich im Hause Schulte alles um Sauber-
keit in Unternehmen und Privathaushalten im Kreis Soest sowie im 
Stadtgebiet Hamm. „Wir sind ein Familienunternehmen und genau 
so, wie wir uns um unsere Kunden kümmern, so liegen uns auch 
unsere 32 Mitarbeiter am Herzen“, sagt Marsha Schulte. „Uns ist es 
wichtig, dass unsere Mitarbeiter sich in unserem Familienbetrieb 
wohl fühlen und � nanziell gut versorgt sind, denn von deren hoher 
Motivation pro� tieren wiederum auch unsere Kunden.“
Deshalb sind für Christian und Marsha Schulte ein fairer übertarif-
licher Stundenlohn, viele Sonderleistungen und Zulagen selbst-
verständlich. Eine fachgerechte Beratung, Pünktlichkeit bei verein-
barten Terminen sowie ökologisches Arbeiten gehören ebenfalls zur 
Firmenphilosophie. GDS ist Ihr starker Partner in Sachen Gebäude-
reinigung, Haushaltshilfe, Hausmeisterservice und mehr. Entdecken 
Sie die gesamte Bandbreite des Dienstleistungsportfolios von GDS!
Alle  wichtigen I nfos  erhalten Sie  telefonisch unter 
02384/9634763 oder auch online unter www.gds-werl.de.  
Oder kommen Sie zu den Bürozeiten Montag bis Freitag von 
8 bis 16 Uhr an den Standorten am Mühlenweg 33 in Welver-
Dinker (Hauptsitz), in Hamm oder Möhnesee vorbei.

- Anzeige, ©F.K.W. Verlag - 

Foto: ©Zerbor - stock.adobe.com
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Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätspfl ege Qualitätspfl ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
Pfl ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungspfl ege

Serviceangebote für 
jede Pfl egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
pfl egebedürftige Menschen

Lippetal

Modell Oslo

Unser Angebot:
Modell Oslo
 
Sofa, Breite 202 cm
Bezug: Glattgewebe, 
sehr strapazierfähig

statt  2648,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

ab 2199,-€ 

gebedürftigen nicht aus, dann 
können die Kinder zu Unter-
haltszahlungen verpf lichtet 
werden. Dies allerdings erst 
dann, wenn deren gemeinsa-
mes Bruttoeinkommen 100.000 
Euro im Jahr übersteigt.

Wie kommt man an die Hilfen?
Zunächst muss durch eine Pfle-
gebegutachtung der Pflegekas-
se der Pflegebedarf ermittelt 
werden. An den festgestellten 
Pflegegrad ist auch das Sozi-
alamt gebunden. Das Gutach-
ten der Pflegekasse ist Bedin-
gung, um beim Sozialamt Hilfe 
zu beantragen. Besteht keine 
Pflegeversicherung, dann gibt 
das Sozialamt selbst ein ent-
sprechendes Gutachten in Auf-
trag. Die zwingend notwen-
dige finanzielle Bedürftigkeit 
wird in jedem Fall vom Sozial-
amt geprüft – hierzu müssen 
die eigenen Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse offen-
gelegt werden. Bei Ehe- und 
Lebenspartnern wird auch das 
Vermögen des Partners berück-
sichtigt. Die Einkommensgren-

ze wird je nach individueller Le-
benssituation berechnet, damit 
zum Beispiel noch ein Schonver-
mögen, selbst genutztes Wohn-
eigentum oder Rücklagen für 
Bestattungskosten.

Infos sammeln
Lassen Sie sich am besten direkt 
beim Sozialamt oder örtlichen 
Pflegeberatungsstellen zu Ih-
rem möglichen Anspruch bera-
ten. Hilfreich ist es, wenn Sie be-
reits Belege über Ihre Einkünfte/
Vermögenswerte, den Bescheid 
über den Pflegegrad, Übersicht 
von Kosten durch Pflegedienst 
oder Heim und Nachweise über 
weitere Ausgaben, z.B. Miete, 
parat haben. Diese Unterlagen 
benötigen Sie sowieso bei der 
schriftlichen Antragstellung.

Unterstützung für Kranke
Nicht nur im Pflegefall können 
hohe Kosten entstehen. Bei ei-
nem schmalen Einkommen sind 
chronisch Kranke oft finanziell 
durch Medikamente belastet. 
Hier kommt die Zuzahlungsbe-
freiung ins Spiel! Wer nämlich 
mehr als ein Prozent seines jähr-
lichen Bruttoeinkommens für 
Zuzahlungen aufwenden muss, 
der kann sich von seiner Kran-
kenkasse befreien lassen. Hier 
müssen Sie allerdings selbst ak-
tiv werden und jedes Jahr einen 
neuen Antrag stellen. Zudem 
benötigen Sie alle Belege über 
Ihre geleisteten Zuzahlungen.
Wer schon in jüngeren Jahren 
plötzlich durch Krankheit aus 
seinem normalen Alltag geris-
sen wird, kann schnell in die Ar-
mut abgleiten. Denn wenn erst 
einmal das Krankengeld nicht 
mehr fließt, bleibt oft nur der 
Gang zum Amt. Bei Berufsun-
fähigkeit können Umschulun-
gen und ggf. die Erwerbsmin-
derungsrente infrage kommen. 
In jedem Fall sollten Sie sich 
auch hier intensiv beraten las-
sen. Krankenkassen und die ge-
setzliche Rentenversicherung 
müssen Sie über die Ihnen zu-
stehenden Leistungen informie-
ren. Weitere Anlaufstellen sind 
auch Pflegestützpunkte, Sozial-
verbände oder Patientenbera-
tungen. (hs)

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki
Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal 
Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WGTagespflege & eine Wohn-WG

Unser kulinarischer Tipp: Unsere Cafeteria  
steht jedermann offen! Wir begrüßen Sie gern  
zum Mittagessen oder Kaffee und Kuchen in  
geselliger Atmosphäre in unserem Hause.
Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein. 

Wohnung gesucht? Wohnung gesucht? 
Wir vermieten eine betreubare Wohnung. Wenn Sie einen Pflegegrad 
besitzen, sind Sie bestens abgesichert und profitieren von unserer  
umfassenden Betreuung. Informationen erteilt Ihnen gern Marcel Belicki 
unter Tel.02923/981-900 oder M.Belicki@st-idastift.de

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Heimleitung Fr. Friesen.
Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung für  
unserer Seniorinnen und Senioren in unseren Einrichtungen. 

>>> ihren Familien selbst ge-
zahlt. Sind alle Mittel erschöpft, 
dann ergänzt das Sozialamt die 
f inanzielle Lücke oder über-

nimmt vollständig die Kosten 
– natürlich stets nach individu-
eller Prüfung. Reichen Einkom-
men und Vermögen von Pfle-

In der Freilichtbühnensaison 
2023 lebt der Dschungel auf 
der Burgbühne Stromberg! 
Die Geschichte um das Men-
schenkind Mowgli, das im indi-
schen Urwald vom Wolfsrudel 
aufgezogen wird, sich dort zu 
Hause fühlt und doch um seine 
Zugehörigkeit fürchten muss, 
rührt Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen an. 

Das Familienstück „Das Dschun-
gelbuch“ in einer Bearbeitung 
sowie Regie von Hendrik Becker 
–  stand bereits im Jahr 1991 auf 
dem Spielplan. So wie damals ist 
auch jetzt der Roman von Rudy-
ard Kipling die Vorlage, nicht zu 
verwechseln mit dem Walt Dis-
ney Musical.
Dass das Menschenkind Mowgli 
in einer Höhle lebt und von den 
Wölfen wie eines ihrer eigenen 
Kinder behandelt wird, ist für die 
Bewohner:innen des indischen 
Dschungels nichts Besonderes. 
Für Faultiere, Affen, Flamingos, 
Papageien, Mungos, Moschus-
ratten, das Krokodil und viele an-
dere gehört der kleine Mensch 
in ihrer Mitte, der mit ihnen he-
rumtollt, frisst und sogar plau-
dert, genauso dazu, wie der ewig 
wiederkehrende Streit zwischen 
Nashörnern und Elefanten, Ba-
loos Liebe zu Honig und der 
Monsun, der Jahr für Jahr den 
Dschungel unter Wasser setzt. 
	 Doch dann taucht plötzlich 
der Tiger Shere Khan samt Ge-
folge auf, stellt Mowglis Zugehö-
rigkeit gehörig in Frage und auf 
einmal kommt der gemütliche 
Dschungel Alltag ins Wanken! 
Bagheera, der Panther, Baloo, der 
Bär, und ein kleiner blauer Vogel 
müssen alles daran setzen, um 
die Freundin gegen auf einmal 
aufmüpfige Affen, freche Geier, 
singende Schlangen und natür-
lich Shere Khan höchst selbst zu 
verteidigen.
	 Ein großes junges Ensemb-
le verwandelt sich in die Tiere 
des Dschungels und bringt so 
richtig Leben auf die Bühne. Die 

Proben laufen und viele helfen-
de Hände sind bei der Arbeit, 
um die richtige Atmosphäre zu 
zaubern: zahlreiche fantasievolle 
Kostüme werden geschneidert, 
die Kulissen werden gebaut und 
bemalt, sodass zur Premiere am 
Donnerstag, 18. Mai, um 15 Uhr 
(Christi Himmelfahrt) und bei 
den weiteren Aufführungen im 
Sommer 2023 auf den Stufen vor 
der Kreuzkirche „Das Dschungel-
buch“ lebendig werden kann! 
	 Reservierungen können ab 
sofort vorgenommen werden. 
Termine und weitere Infos gibt 
es auf www.burgbuehne.de 
oder während der Bürozeiten 
dienstags von 17 bis 20  Uhr so-
wie donnerstags und freitags 
von 9.30 bis 12.30 Uhr unter Tel. 
02529/948484.

„Das Dschungelbuch“
Saisonstart bei der  

Burgbühne Stromberg
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In der Freilichttheater-Saison 
2023 warten auf kleine und gro-
ße Fans gleich drei Stücke auf 
der Waldbühne Heessen. Wir 
verlosen 3x2 Karten Ihrer Wahl.

Eingeläutet wird die Saison am 
Sonntag, 21. Mai, um 16 Uhr mit 
der Premiere vom Kindertheater-
stück „Hilfe, die Olchis kommen“. 

Den Olchis kann es gar nicht dre-
ckig genug sein: Sie lieben Müll 
und Unrat, fressen am liebsten 
alte Autoreifen und schlürfen 
dazu Terpentinreste aus rostigen 
Dosen. Doch als der Bürgermei-
ster des Städtchens Schmud-
delfing auf die beinahe geniale 
Idee kommt, die Olchis als Müll-
schlucker einzusetzen, gibt es 
Probleme. Es wird turbulent in 
Schmuddelfing. Ein lustiges und 
herrlich anarchisches Theater-
stück, das seiner Gesamtlänge 
von 75 Minuten bereits für die 
kleinsten Theaterbesucher geeig-
net ist.
	 Am Samstag, 27. Mai, startet 
das Musical „Sister Act“, nach dem 
gleichnamigen Kultfilm aus den 
1990er Jahren. Das Musical, 2006 
erstmals aufgeführt und seit 2009 
in London, New York und später 
auch in Deutschland in Long Runs 
zu sehen, schloss mühelos an den 

Waldbühne Heessen
Saisonstart im Mai
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Kinoerfolg an. Dass die Handlung 
nun in Philadelphia statt in San 
Francisco und Reno spielt, hat 
musikalische Gründe: Der nam-
hafte Komponist Alan Menken 
schrieb neue Songs im Stil von 
Disco, Gospel und „Philly Sound“, 
die „Sister Act“ mit einem sehr at-
traktiven Retro-Touch versehen. 
Freuen sie sich auf eine gesangs-
starke Besetzung, schwungvolle 
Tänze und atemberaubende Ko-
stüme.
	 Ein Spaß für die ganze Familie 
ist das Stück „Das Sams – eine Wo-
che voller Samstage“, das ab Mon-
tag, 29. Mai, um 16 Uhr zu sehen 
ist. Herr Taschenbier ist ein ruhiger 
Zeitgenosse, der ein eintöniges 
Leben führt. Wie aus dem Nichts 
taucht – natürlich an einem Sams-

tag – ein eigenartiges Wesen mit 
roten Haaren, Trommelbauch und 
blauen Punkten im Gesicht auf. 
Als ausgerechnet Herr Taschen-
bier errät, dass es sich dabei um 
ein Sams handelt, ernennt dieses 
ihn kurzerhand zu seinem „Papa“ 
und weicht ihm fortan nicht mehr 
von der Seite. Das geordnete Le-
ben von Herrn Taschenbier und 
der gesamten Kleinstadt gerät 
nun ganz schön durcheinander. 
Genaue Spielzeiten und Karten 
gibt’s über die Homepage www.
waldbuehne-heessen.de

Verlosung
Möchten Sie kostenlos eines der 
Stücke erleben? Dann machen Sie 
mit bei unserem Gewinnspiel. Wir 
verlosen 3x2 Karten für eine belie-
bige Vorstellung. Senden Sie ein-
fach eine E-Mail mit dem Betreff 
„Waldbühne“ und Ihrer vollstän-
digen Adresse bis zum 4. Mai, an 
verlosung@fkwverlag.com. Viel 
Glück. Die Gewinner werden aus-
gelost, der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Unter- u. Fehlversorgung bei Men-
schen mit schwerer Neurodermitis 
oder Schuppenflechte: 

Viele Patienten werden über längere 
Zeit innerlich mit Kortison versorgt 
oder haben häufig zu Recht der 
Schulmedizin den Rücken gekehrt! 
Seit fast 20 Jahren gibt es aber eine 
wirksame Abhilfe. Beide Hauterkran-
kungen, die mit oft quälendem und 
den Nachtschlaf raubendem Juckreiz 
einhergehen, werden, gerade bei 
schweren Ausprägungen, als Sys-
temerkrankung angesehen, d.h. es 
liegt eine Über- & Fehlreaktion des 
Immunsystems vor. Daher gehen 
sie häufig mit Begleiterkrankungen 
wie z.B. Gelenkbeteiligung bei der 
Schuppenflechte einher. An diesen 
Fehlreaktionen setzen die modernen 
Medikamente gezielt an. Neuroder-
mitis und Schuppenflechte auseinan-
der zu halten, kann auch für Experten 
schwierig sein. Beiden gemein ist, 
dass sie nicht ansteckend sind und 
ihre Ursache in einer mehr oder weni-
ger ausgeprägten sogenannten Dis-
position haben, d.h. einer gewissen 
erblichen Neigung, die Eltern an ihre 
Kinder weitergeben. Weitere Auslöser 
sind Stressoren, zu denen nicht nur 
psychische Belastungen gehören.
Patienten werden oft stigmatisiert, 

Experteninterview Hautarzt Dr. Hockmann, Oelde:
Revolution in der Behandlung der schweren Neurodermitis & Schuppenflechte!

was zu einer deutlichen Einschrän-
kung der Lebensqualität führt. Bei 
leichteren Formen der Erkrankungen 
können die häufig zu Unrecht in ei-
nem schlechten Licht dastehenden 
Cortisonsalben helfen. Es kommt auf 
die richtige Anwendung an. Für die 
Schuppenflechte werden Cortison-

salben mit Vitamin D kombiniert, 
bei der Neurodermitis stehen gute 
Alternativen zur Verfügung. Auch 
das tägliche Eincremen betroffener 
Hautareale ist sinnvoll. Für schwere 
Formen stehen inzwischen innere 
Behandlungen zur Verfügung, die 
bei häufig jahrzehntelangem Lei-

densweg endlich Beschwerdefreiheit 
schaffen können! Diese reichen, je 
nach Ausprägungsgrad, von Tablet-
ten wie den Fumaraten bis hin zu den 
sogenannten Biologika. Zudem kom-
men jedes Jahr Neuerungen auf den 
Markt, die immer bessere Ergebnisse 
mit immer weniger Nebenwirkungen 
ermöglichen. Die Dermatologie hat 
sich dabei in den letzten Jahren zu 
einer Wissenschaft entwickelt, die 
ganzheitlicher denkt und eben bei 
schwereren Hauterkrankungen effek-
tive Medikamente zur Verfügung hat! 
Vielen schwer Betroffenen wurden 
diese neuen Behandlungsmöglich-
keiten nicht angeboten. Hier sind die 
Krankenkassen mit verantwortlich, da 
sie durchaus Rückforderungen in ho-
hen Beträgen von den Niedergelas-
senen eingefordert haben. Dies auch, 
wenn eine Behandlung notwendig 
war. Gibt es Heilung für die Hauter-
krankungen? Dr. Hockmann: Die mo-
dernen Behandlungsmöglichkeiten 
können meist echte Erscheinungs-
freiheit erreichen! Sich gut über seine 
Erkrankung auszukennen, Experte 
in eigener Sache zu werden, ist ein 
wichtiger Schritt in der Auseinander-
setzung mit der Erkrankung. Bleiben 
Sie dran und geben Sie nicht auf! 

Kontakt: www.hockmann.eu

HAUTARZTPRAXIS
DR. MED. JOHANNES HOCKMANN

KLASSISCHE DERMATOLOGIE
& SYSTEMTHERAPIE
z.B. PSORIASIS (SCHUPPENFLECHTE)

Bahnhofstraße 15
59302 Oelde

Termine &
 Informationen:

www.hockmann.eu
oder 02522 - 61022
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Foto: djd/www.ibb.com/Prostock-studio - stock.adobe.com

Beruflicher Neustart
So kann eine Umschulung zum Erfolg werden
Gesundheitliche Probleme, 
Jobverlust oder eine verän-
derte Familiensituation: Die 
Umschulung in einen ande-
ren Beruf kann aus verschie-
denen Gründen notwendig 
werden. Sie wird bis zu 100 
Prozent vom Staat gefördert 
– etwa durch einen Bildungs-
gutschein der Agentur für Ar-
beit oder des Jobcenters.

Hilfreiche Unterstützung
Eine Umschulung sorgt für neue 
Chancen, ist oftmals aber auch 
mit Herausforderungen verbun-
den – nicht nur, was das reine 
Lernen angeht. Sich zwei Jah-

ationen sind unsere Mitarbeiter 
da, hören zu und helfen, das 
Leben neu zu sortieren“, sagt 
Anke Willms, Projektkoordina-
torin beim IBB. Neben der so-
zialpädagogischen Begleitung 
können Umschüler außerdem 
Bewerbungsunterstützung er-
halten. Spezielle Jobcoaches 
helfen bei Anschreiben und Le-
benslauf und geben Tipps, wie 
man sich im Vorstellungsge-
spräch präsentieren kann. Die 
Umschulung in einen neuen Be-
ruf beispielsweise lässt sich da-
mit begründen, dass man nicht 
nur eine Veränderung, sondern 
eine ganz neue Herausforde-
rung gesucht hat, in der man 
seine Stärken noch besser ein-

re lang darauf zu konzentrieren, 
einen neuen Beruf zu ergrei-
fen, bringt auch Veränderun-
gen im Alltag mit sich. Damit 
der Kurs zum Erfolg wird, er-
halten beim Institut für Berufli-
che Bildung (IBB) beispielswei-
se ab dem nächsten Kursstart 
alle Umschülerinnen und Um-
schüler sozialpädagogische Be-
gleitung. Workshops zu Themen 
wie Selbst- und Zeitmanage-
ment, Gruppenarbeit und Grup-
pendynamik, Work-Life-Balan-
ce und Zukunftsplanung stehen 
fest auf dem Stundenplan. Er-
fahrene Mitarbeiter unterstüt-
zen außerdem in individuellen 
Gesprächen bei Bedarf dabei, 
beispielsweise Motivationstiefs 
zu überwinden oder Prüfungs-
ängste zu bewältigen.

Individuelles Coaching
„Manchmal geraten Teilnehmer 
auch während der Umschulung 
in eine persönliche Krise, etwa 
durch eine Trennung vom Part-
ner, eine Erkrankung oder finan-
zielle Probleme. In solchen Situ-

setzen kann.
Auch Umschüler in Unterneh-
men benötigen manchmal Un-
terstützung, um etwa mit den 
hohen Leistungsanforderun-
gen in der Berufsschule zurecht-
zukommen und ihre Prüfun-
gen zu bestehen. Für sie bietet 
das IBB sogenannte umschu-
lungsbegleitende Hilfen in Form 
von zusätzlichem Fachunter-
richt, der auf die Bedürfnisse 
und den Umschulungsberuf 
der Teilnehmer abgestimmt ist. 
Damit wird Umschülern in Be-
trieben ermöglicht, ihre Ausbil-
dung erfolgreich zu beenden 
und langfristig in den Arbeits-
markt integriert zu werden.  
(djd/hs)

Frost und Schnee ade! So lang-
sam nähert sich also die Zeit 
für den saisonalen Wechsel auf 
die Sommerbereifung. Außer-
dem können Sie Ihr Automobil 
schon auf sonniges Wetter vor-
bereiten. 

Die Pflege nach den winter-
lichen Strapazen steht bei vie-
len Autofahrer:innen dabei ganz 
oben auf der Liste, denn wer 
freut sich nicht, wenn der Lack 
glänzt und auch innen alles tipp-
topp aussieht? Kleine Lackschä-
den können Sie per Smart Re-
pair beim Fachmann ausbessern 
lassen. Gleiches gilt für Beschä-
digungen an den Scheiben. Der 
Innenraum sollte gründlich aus-
gesaugt werden – auch hier trägt 
man im Winter viel Splitt mit hi-
nein. Zum Frühjahr können Sie 
auch von Gummimatten wie-
der auf textile Fußmatten um-
steigen. Widmen Sie sich auch 
hingebungsvoll Ihren Scheiben, 
denn durch die Lüftung und Hei-
zung im Winter verdrecken die-
se schnell.

Technik checken lassen
Natürlich kommt es auch auf die 
inneren Werte bzw. Technik an. 
Zu einem gründlichen Frühjahrs-
Check gehört die Kontrolle von 
Füllständen (Ölstand, Kühl- und 
Bremsflüssigkeit), des Luftfilters, 
sowie der Klimaanlage. Dieser 
sollte man besondere Aufmerk-
samkeit widmen. Es ist gerade im 
Frühling sinnvoll, den Pollenfil-
ter zu tauschen, weil sich dort im 
Winter Feuchtigkeit und Schmutz 
ansammeln, was wiederum zur 
Schimmelbildung führen kann. 
Am besten wenden Sie sich für die 
technische Überprüfung an die 
Fachwerkstatt Ihres Vertrauens. 

Profil checken
Bevor Sie die Sommerräder aus 
dem Dornröschenschlaf holen, 
sollten Sie prüfen, ob sie noch aus-
reichend Profiltiefe haben. Ge-
setzlich festgelegt ist eine Min-
destprofiltiefe von 1,6 Millimetern. 
Mit einer Ein-Euro-Münze lässt 
sich das sogar ganz einfach prü-
fen: Stecken Sie die Münze in das 
Profil. Nun geht der Blick auf den 

Frühjahrs-Check und Reifenwechsel
Machen Sie Ihr Auto fit für die warme Jahreszeit

Rand des Geldstücks. Sehen Sie 
den? Wenn nicht, ist das gut, dann 
haben Sie noch mindestens zwei 
Millimeter Profil drauf. Wenn sich 
dieses dem Ende zuneigt, haben 
Sie zum Beispiel bei starkem Re-
gen nicht mehr genug Grip und 
sollten in jedem Fall Ihre Fahrwei-
se entsprechend anpassen! Wenn 
Sie Ihre Räder beim Fachmann 
einlagern lassen, wird man Sie na-
türlich rechtzeitig über die Not-
wendigkeit neuer Reifen infor-
mieren. 

Der Profi macht‘s
In jedem Fall lohnt es sich, den 
Reifenwechsel dem Prof i zu 
überlassen – vor allem, wenn 
Ihr KFZ über ein Reifendruck-
kontrollsystem (RDKS) verfügt. 
Zudem prüft die Werkstatt die 
Qualität Ihrer Reifen, wuch-
tet sie aus und stellt bei Bedarf 
die Spur neu ein und kann die 
Pneus einlagern, sodass Sie sich 
eigentlich um nichts Weiteres 
kümmern müssen als um Ihren 
Termin. Gute Fahrt! (hs)

Foto: ProMotor/T. Volz/www.kfzgewerbe.de
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Seit 40 Jahren laufen die HORST-
MANN-Abrechnungen durch die 
Hände von Margret Strunk. Zum 
01. Februar 1983 kam die Mit-

Rundes Dienstjubiläum bei HORSTMANN
Margret Strunk feiert 40 Jahre Unternehmenszugehörigkeit

Pressefotos: Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe

arbeiterin (damals frisch ver-
heiratet) zum heutigen Garten-, 
Forst- und Kommunaltechnik-
Betrieb in Lippetal und über-

nahm die Buchhaltung. 
„Sie war und ist immer da und im-
mer abrufbereit“, so Ex-Chef Josef 
Horstmann (2.v.l.) und der heutige 

Arbeitgeber Pierre Gomoll (2.v.r.) 
wie aus einem Munde. Aktuell ar-
beitet die Buchhalterin ihre Nach-
folge noch am Arbeitsplatz ein, be-
vor sie im August in Rente gehen 
wird; über ihr Büro hinaus ist Mar-
gret Strunk vielen Menschen als 
Stellvertretende Bürgermeisterin 
der Gemeinde Lippetal bekannt. 
Die Urkunde für 40-jährige Treue 
zum Arbeitgeber – ausgestellt 
von der Handwerkskammer Dort-
mund – erhielt die Jubilarin aus 
den Händen von Ludger Wester-
mann (l., Stv. Hauptgeschäftsfüh-
rer der Kreishandwerkerschaft 
Hellweg-Lippe). Auf dem Grup-
penfoto gratuliert das gesamte 
HORSTMANN-Team.
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Am Sonntag, 7. Mai, veran-
staltet der Gebrauchshunde-
sportverein (GHSV) Herzfeld, 
nach dem erfolgreichen De-
büt im letzten Jahr, den zwei-
ten Superdog Herzfeld. Los 
geht’s ab 11 Uhr auf der Ver-
einsanlage, Am Sportplatz 4, 
in Herzfeld. 

Die Veranstaltung ist für alle 
Hunde geeignet. Es muss ein 
kleiner Parcours bewältigt wer-
den, es gibt eine Vorführung für 
den Hund und es werden ein 

Zweiter „Superdog“
Am 7. Mai in Herzfeld

paar Rallye Obedience Übun-
gen eingebaut. Der Spaß steht 
aber wie immer bei der Veran-
staltung im Vordergrund. Der 
Parcours kann nur auf Geschick-
lichkeit oder auf Geschicklichkeit 
und Zeit absolviert werden. Die 
Veranstaltung ist offen für alle, 
es ist keine Mitgliedschaft in ei-
nem Verein notwendig. 
	 Jeder Teilnehmende erhält 
eine Urkunde. Anmeldungen 
sind bis zum 30. April an ghsv.
herzfeld1967@aol.com für 8 Euro 
oder am Veranstaltungstag für 

10 Euro möglich. Für alle Hunde, 
auch Besucherhunde, muss ein 
gültiger Impfnachweis mitge-
bracht werden und für teilneh-
mende Hunde ein Nachweis für 
eine Haftpflichtversicherung.
	 Auch das leibliche Wohl 
kommt nicht zu kurz, es gibt Kaf-
fee, Kuchen, Waffeln, Kaltgeträn-
ke und etwas Leckeres vom Grill. 
Des Weiteren runden eine Tom-
bola, Verkaufsstände und ein 
Stand der Lippstädter Pfoten-
hilfe das Angebot ab. Auch für 
Menschen ohne Hund lohnt sich 
also ein kleiner Sonntagsausflug 
nach Herzfeld. Weitere Infos zum 
Verein unter www.ghsv-herz-
feld.eu. 




